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Bei höherer Gewalt 
fein Anſpruch auf Nachlieferung des 


Poznań, Mittwoch, 


Dariier 
Entfäuichungen 


(Von unserem Korrespondenten) 
Berlin, 7. Februar. 
Die faſt hyſteriſche Begeiſterung, mit der 
ein Teil der franzöſiſchen Preſſe vergangene 
Woche auf das angebliche Rooſevelt⸗ 
Wort, Amerika müſſe ſeine Sicherheit in 
Frankreich verteidigen, eingegangen iſt, 


hat in Deutſchland begreifliches Aufſehen er- 


diplomatiſche 


* 


regt. Uebrigens ijt nach dem ganzen Hin 
und Her der Dementis aus dem Weißen 
Haus und auf Grund des in den USA. 
verſpürten Widerſtandes gegen jede Ein⸗ 
miſchung in europäiſche Angelegenheiten 
auch in Paris die Warnung laut geworden, 
das franzöſiſche Schickſal nicht mit den kriege⸗ 
riſchen Launen eines neuen Wilſon zu 
verknüpfen, der auf derſelben antifaſchiſti⸗ 
ſchen Linie liege wie Leon Blum in Frank⸗ 
reich oder Anthony Eden in England. Der 
p Mitarbeiter der „Berliner 
Vörſen⸗Zeitung“ ſtellt die Frage, wie denn 
Frankreich die am 6. Dezember 1938 unter⸗ 
zeichnete deutſch⸗franzöſiſche Grenzgarantie 
mit der Aufaſſung vereinigen wolle, „die 
erſte amerikaniſche Verteidigungslinie und 
Vorfeld und Bollwerk der Demokratien 
n die autoritären Staaten j ſein“. 
Wir hatten die franzöſiſche Selbſtachtung 
höher eingeſchätzt“, fährt der deutſche Kom⸗ 
mentar fort und kommt zu dem Schluß, daß 
die europäiſchen Großmächte endlich die Po⸗ 
litit der guten Nachbarſchaft ernſt nehmen 
und nicht mehr daran denken ſollten, „für 
Rooſevelt und Baruch ihre Haut zu Markte 
zu tragen“. 
Das Wochenende hat — von dem in ſeine 
Schranken zurückgewieſenen Rooſevelt abge⸗ 
ehen — zwei weitere Enttäuſchungen für 
diejenigen Franzoſen gebracht, die immer 
noch mit einem Bein in der Volksfront⸗ 
vergangenheit ſtehen. Muſſolini 
hat nicht, wie erwartet, Italiens Mittel⸗ 
meer forderungen präziſiert und da⸗ 
mit deutlich zu verſtehen gegeben, daß erſt 
das ſpaniſche Abenteuer einer verſuchten 
Bolſchewiſierung des weſtlichen Mittelmeers 
reſtlos liquidiert werden fol. Gleichzeitig 
iſt die bisherige rotſpaniſche Regierung mit 
Azana über die Grenze nach Südfrankreich 
geflüchtet. Auch der Madrider Außenmini⸗ 
ſter Del Vayo ſoll ſich in Südfrankreich 
aufhalten und die naive Idee haben, von 
dort aus weiter zu „regieren“. Man be⸗ 
greift, in welche Zwickmühle die franzöſiſche 
egierung damit gekommen iſt, zumal ſie 
gerade in dieſen Tagen den ſehr verſpäte⸗ 
ten Schritt der Entſendung eines diplo⸗ 


matiſchen Agenten nach Burgos 


unternommen hat. Deutſcherſeits iſt man 
überzeugt davon, General Franco werde 
Herrn Leon Bérard keinen Zweifel daran 
laſſen, daß zwar Nationalſpanien mit Frank⸗ 
reich in guter Nachbarſchaft zu leben gedenke, 
daß aber die Fortſetzung der bolſchewiſtiſchen 
Intrigen gegen Spanien auf franzöſi⸗ 
chem Boden, in welcher Form auch immer, 
zu ſchwerſten Komplikationen 
führen müßte. Frankreich jo meint man in 
Berlin, habe jetzt Gelegenheit zu zeigen, daß 
es ſich nicht länger von den Ereigniſſen 
ſchleifen laſſen, ſondern konſtruktive Folge⸗ 
rungen aus der Logik der Tatſachen ziehen 
will. In dieſem Zuſammenhang begrüßt 
man deutſcherſeits den Entſchluß des gerade 
in antifaſchiſtiſcher Hinſicht ſtark engagiert 
geweſenen Kammerpräſidenten Herriot, 
nicht für die Präſidentſchaft der Republik zu 
kandidieren. 


Mufiolinis Schweigen 


Die Zeit zum Reden und Handeln noch nicht 
gekommen 

Rom, 7. Februar. Die Tatſache, daß Muſ⸗ 

Olini am letzten Sonnabend zur italie- 

niſchen Außenpolitit und zur allgemeinen 

internationalen Lage lediglich vor dem Fa⸗ 
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Kompromiß zwiſchen Kwialkowſki und OFN 


Geſetzentwurf über Satzungsänderung der Bank Poliki kommt vor den Seim — Golddeckung 


Warſchau, 7. Februar. (Eigener Bericht.) 
Bei den Beratungen des Haushaltsaus⸗ 
ſchuſſes des Sejms über das Finanzminiſte⸗ 
rium erklärte der Berichterſtatter, Abgeord⸗ 
neter Sitorjti, daß in den nächſten Tagen 
dem Sejm ein Geſetzentwurf über die Aen- 
derung der Satzungen der Bank Polſti zu- 
gehen werde, der die Möglichkeit der Emiſ⸗ 
ſion erweitere, eine Reihe von Folgen der 
Kriſe beſeitige ſowie verſchiedene kurzfriſtige 
Verpflichtungen des Staates in langfriſtige 
amortiſierbare Obligationen umwandle. 


Die Aenderung der Satzungen der Bank 
Polſti iſt nach dem „Wieczör Warſzaw⸗ 
jti auf ein Kompromiß zwiſchen 
Kwiatkowſki und dem OZN zurückzu⸗ 
führen. Der Chef des OZN, General S f wa r- 
czynſti, fol Kwiatkowſki Vorwürfe darüber 
gemacht haben, daß der Miniſter, obwohl er 
Mitglied des OZN ijt, ihn, Stwarczynſki, nicht 
vorher über das Inveſtitionsprogramm der Res 
gierung unterrichtet habe. Die Ausceinander⸗ 


| 
| 


der Währung nur noch 20 v. H.? 


ſetzungen haben zu einem Ergebnis in der Rich⸗ 
tung geführt, daß Kwiatkowſti fih der Disziplin 
des OZN unterordnet und auch keine politiſchen 
Verhandlungen mehr mit oppoſitionellen 
Gruppen führen wird. Wie weit dieſe Verein⸗ 
barung die Lebensprobe beſteht, wird ſich bei 
der Ausſprache über den Haushalt des Finanz⸗ 
miniſteriums erweiſen. 


Der „Goniec“, der, wie bisher alle polni⸗ 
ſchen Blätter, die Neuregelung der Bank Polfki 
begrüßt, hebt hervor, daß es ſich hier um eine 
Nachahmung des engliſchen Beiſpiels handle. 
Das Blatt erwähnt allerdings, daß in England 
die nicht goldgedeckten Noten gedeckt ſind durch 
vom Staate ausgeſtellte Wertpapiere, während 
in der Verlautbarung über die Satzungsände⸗ 
rung der Bank Polſti nichts von einer Deckung 
geſagt wird. Der „Wieczór Warſzaw⸗ 
ti“ hält ſich daran, daß der nicht gedeckte Teil 
der Währung ganz beſtimmte Grenzen hat. 
Das Blatt glaubt, daß bei einer vorſichtigen 
Anwendung günſtige Folgen für das Wirt⸗ 


ä — —— ENG 


Einigung 


der Ukrainer 


Undo⸗Borſtand mit Oppoſitionsjührern — Einheitsfront bei den 
Kommunalwahlen in Oſtgalizien 


Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet aus 
Warſchau: 

In Lemberg tagte der Zentralausſchuß der 
größten ukrainiſchen politiſchen Organiſation 
{ Auf der Tagung kam es zu einer Ber | 


Undo. 
ſtündigung der Leitung der Undo mit Vize⸗ 
ſeimmarſchall Mudruj an der Spitze und der 
Oppoſition, die zum größten Teil der Tages⸗ 
zeitung „Dilo“ naheſteht. a 

Die Verſtändigung kam äußerlich in der 
Wahl eines neuen Vorſtandes zum 
Ausdruck, dem jetzt außer Vizeſejmmarſchall 
Mudryj als Vorſitzender auch der frühere Vor⸗ 
ſitzende der Ando und bisherige Führer der 


Oppoſition Liewickyj ſowie die früheren 
Senatoren Pawlikowſkyj und Luckyj 
und der Augeordnete Witwickyj angehören. 
Der konſervative „Czas“, der über dieje Bei- 
legung des Konfliktes innerhalb der Undo be⸗ 
richtet, bewertet den Vorgang als einen Sieg 
des Vizeſeimmarſchalls Mudryj. Mit dieſer 
Verſtändigung ijt die angeſehenſte ukrainiſche 
Tageszeitung „Dilo“ ein Organ der Undo gez 
worden. 

Auf der Sitzung des Zentralausſchuſſes wurde 
u. a. beſchloſſen, eine ukrainiſche Einheits⸗ 
front für die Kommunalwahlen in Oſtgalizien 
aufzuſtellen. 


Britiſche Kolonialſpekulalionen 


England möchte ſich auf Koſten 


der kleineren Kolonialſtaaten 


aus der Affäre ziehen 


Warſchau, 7. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
„Kurier Warſzawſki“ weiß aus London von 
einem angeblich neuen deutſchen Vor ⸗ 
ſchlag in der Kolonfalfrage zu berich⸗ 
ten, der aus einer ganz beſtimmten Quelle zu 
kommen ſcheint. Nach dem „Kurier Warſzawſki“ 
erhebe das Reich nicht die Forderung auf R üd- 
gabe ber ehemals deutſchen Kolonien, 
ſondern verlangt eine Teilung der tolo- 
nialen Bejigungen aller Staaten, 
Insbeſondere jollen von dieſer Teilung kleinere 
Staaten wie Belgien, Holland und Portugal be⸗ 
troffen werden, die gegen Abtretung eines 
Teils ihrer überſeeiſchen Beſitzungen eine 
Garantie ihrer Neutralität erhalten 
würden. Dieſe Nachricht muß, wie der „Czas“ 
ganz richtig feſtſtellt, einen gewiſſen Verdacht 


erwecken. Es ſcheint ſo, als ob engliſche Kreiſe 
das Problem in der Weiſe löſen wollen, daß 
kleine Staaten die Koſten tragen ſollen. 
Aus Rom meldet „Kurier Warſzawſti“, daß 
Italien auf diplomatiſchem Wege Bemühun⸗ 
gen unternehmen werde, um ſeine Streitigkeiten 
mit Frankreich zu ſchlichten. Wenn dieſe 
Initiative erfolglos bleiben ſollte, würde Muſſo⸗ 
lini mit einer neuen großen Rede hervortreten, 
die für den Mittelmeerkonflitt die gleiche Be⸗ 
deutung en würde, wie die Rede Hitlers 
in Nürnberg für den judetendeutjhen 
Konflikt. Wenn die Exeigniſſe nicht ſchneller er- 
folgen, als Rom ſie vorausſieht, ſo werde Muſſo⸗ 
lini dieſe Rede am 23. März, d. h. am 20. Jah⸗ 
alten der Gründung der Faſchiſtiſchen Partei 
alten. 


— —— 


ſchiſtiſchen Großrat, aljo nicht vor der 
Oeffentlichkeit, geſprochen hat, wird 
vermutlich im Ausland wiederum zu allen 
möglichen politiſchen Kombinationen führen. 
Es ift jedoch in dieſem Zuſammenhang dar- 
an zu erinnern, daß der italieniſche Regie⸗ 
rungschef ſchon vor Wochen einmal erklärte, 
Italien könne warten und werde zu ſchwei⸗ 
en wiſſen, bis die Zeit zum Reden und 

andeln gekommen ſei. Ehe aber der Krieg 


in Spanien politiſch und militäriſch nicht in 
vollem Umfange entſchieden ijt, dürfte die 
italieniſche Regierung kaum Anlaß ſehen, 
ſich verbindlich über ihre Wünſche und For⸗ 
derungen zu äußern. Im übrigen ſtellt der 
Hinweis auf die Rede des Führers 
eine jo wirkſame Unterjtreihung der ein- 
heitlichen Politik auf der Achſe Berlin⸗Rom 
dar, daß man ſie im Ausland nicht über⸗ 
ſehen ſollte. 


ſchaftsleben eintreten werden. Faktiſch würde 
die Golddeckung der geſamten Währung in Zu 
kunft noch ungefähr 20 Prozent betragen. 


Die Staatsbanken beherrſchen 
den Kapitalmarkt 


Etat des Finanz ministeriums vor dem 
Haushaltsausschuss 
(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 7. Februar. Im Haushaltsausſchuß 
des Sejms wurde am Montag mit der Beratung 
des Etats des Finanzminiſteriums begonnen. 
Der Etat umfaßt dieſes Jahr beinahe 1½ Mil- 
liarden Zloty. An Einnahmen ſind vorgeſehen 
1418 000 000 Zloty (im vergangenen Jahr 
1 394 000 000 Ztoty). Von dieſer Summe machen 
die Steueranſchläge 1 351 000 000 Zloty aus. Auf 
direkte Steuern entfallen 798 Millionen Zloty, 
das ſind 50 Millionen mehr als im vergangenen 
Jahre, auf indirekte Steuern 250 Millionen 
Zloty, d. h. 20 Millionen Zloty mehr als im 
Vorjahre. 

Die Steueranſchläge ſind inſofern 
ſchwer zu nehmen, als die Verhandlungen über 
den Etat des Landwirtſchaftsminiſteriums ge- 
zeigt haben, daß die Land wirtſchaft ſich in einer 
ſchweren Kriſe befindet und ihre Geldeinkünfte 
zurückgehen. Außerdem iſt in wichtigen Konſum⸗ 
artikeln ein Rückgang feſtzuſtellen, wenn man 
den Verbrauch auf den Kopf der Bevölkerung 
umrechnet. Ein ſolcher Rückgang betrifft, wie 
aus dem Referat des Abgeordneten Sikorſti 
hervorgeht, Wein, Bier, Hefe, Zucker, Benzin, 
Petroleum, Schmieröle, Paraffin und Kerzen. 
Aſphalt und Eſſigſäure. Der Verbrauch einiger 
Artitel ijt um mehr als 70 Prozent zurückgegan⸗ 
gen. Der Zuckerverbrauch hat ſich trotz des Zu⸗ 
wachſes der Bevölkerung im Vergleich zu 1928 
nicht erhöht. Der Berichterſtatter erklärte, daß 
die Kartelle hemmend auf die Entwicklung des 
Verbrauchs einwirkten. In dieſer Andeutung 
wird ein Plan des OZN enthüllt, der auf Be⸗ 
ſeitigung der Kartelle gerichtet ift. 

Beſonders beklagte Abgeordneter Sikorſki, daß 
Schleſien nichts zum Staatsſchatz beiträgt. Schle⸗ 
ſien ſoll an den Staatsſchatz eine gewiſſe Summe 
entſprechend der Zahl ſeiner Einwohner und der 
Steuerkraft dieſes Landteils abführen. Eine 
gewiſſe Summe bleibt im Lande zur teilweiſen 
Deckung der Verwaltung und der eigenen Wirt⸗ 
ſchaft. Weil jedoch zwiſchen dem Finanzmini⸗ 
ſterium und dem Schleſiſchen Sejm Gegenſätze 
über die Berechnungen aufgetreten ſind, ſind 
praktiſch die Einkünfte aus Schleſien, die 1924 
noch 34,5 Millionen Zloty betrugen, auf Null 
zurückgegangen. Der Berichterſtatter bedauerte 
daß die reichſte polniſche Wojewodſchaft einen 
Paſſivpoſten im Staatshaushalt bildet: das 
Problem erfordere eine gründliche Unterſuchung 
und letzte Entſcheidung. 

Ausführlich ſprach der Verichterſtatter über 
die groken Banten. Er erklärte, daß die 
Landeswirtſchaftsbank eine ſo entſcheidende 
Role ſpiele, daß fie als zweites Finanz⸗ 
miniſterium bezeichnet werden könne. Zum 
Staatshaushalt trage ſie nur eine Million 
Zloty bei. Die Bilanz der Bank überſteige 
mit 2 753 000 000 Ztoty den Staatshaushalt. 
Der an den Staat abgeführte Betrag ſei um 
ſo geringer, als die Bank keine Steuern 
zahle. 

Die Oberſte Kontrollkammer ſollte die Privi- 
legien und Laſten der Bank näher analyſieren. 
Ueber die Kreditgenoſſenſchaften ſagte der Be⸗ 
richterſtatter, daß ſie noch nicht zu der Bedeutung 
zurückgekehrt jeien, die fie vor dem Kriege be- 
ſonders für die kleinen Betriebe beſäßen hätten. 
Gleichzeitig mit dem Verfall der Privatbanken 
und der Kreditgenoſſenſchaften ſei die Bedeutung 
der Staatsbanken unerhört gewachſen, ſo daß 
fie heute den polniſchen Kapitalmarkt volljtän- 
dig beherrſchten. 


beſonders 


were 2 


Zahlreiche 
Verhaftungen 


In einigen Kreijen der Wofewodſchaften 
Poſen⸗Pommerellen kam es in leßter Zeit zu 
Hausſuchungen bei polniihen Staatsbürgern 
deutſcher Nationalitüt und zu Verhaftungen. 
Nachdem bereits vor einigen Wochen im Kreiſe 
Kolmar vier Deutſche feſtgenommen und nach 
eingehenden Verhören entlaſſen worden waren, 
erfahren wir neuerdings über Verhaftungen 
aus dem Kreiſe Neutomiſchel. Am 30. Ja⸗ 
nuar um 16 Uhr wurde Hermann Gebauer- 
Starn Folwark (Altvorwerk), der Ortsgruppen⸗ 
norſitzende der Deutſchen Vereinigung Orts- 
gruppe Aupferhammer, verhaftet. Am 1. Fe⸗ 
bruar wurde er in das 5 
Bentihen befördert. Am ſelben Tage, zur 
ielhen tunde wurde Gultan Bättler- 
Sztlarka Trzeielſta ebenfalls ſeſtgenommen und 
nach 24 Stunden entlaſſen. Es wurde ihm 
Wahlagitation zur bevorſtehenden 
pb romaden wahl in einer anderen Ge 
meinde zum Vorwurf gemacht. 

Auch im Kreiſe Gneſen fanden Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt. wie im übrigen im geſamten 
Gebiet der Deutſchen Vereinigung, jo bei 
Mendorfi Zechau, Harlos » Gneſen, 
Schönfelder ⸗Mgezniti, einige Tage darauf 
murde Giſela Pittmann, bie im Kreiſe Nen- 
temiſchel in der Volkstumsarbeit der Deutſchen 
Vereinigung tätig war, nachdem bei ihr eine 
Hausſuchung durchgeführt worden war, von der 
Polizei nach Gneſen geſchafft und verhaftet. 
Kurz darauf fanden Hausſuchungen ſtatt bei 
dem Vorſitzenden Wolff des Deutſchen Turn⸗ 
vereins in Gneſen und dem ſtell vertretenden 
Vorſitzenden des Turnvereins. Popla. Be- 
laſtendes Material iſt in all dieſen Fällen nicht 
gefunden worden. 

Am 1. Februar fanden wiederum Haus⸗ 
ſuchungen ſtatt. Es wurden verhaftet: Lore 
Schröter, Erna Degner, Frau Menzel, 
Arthur Dittmann, Günther Warm, alle 
aus Gneſen, ebenſo Schmiedeskamp aus 
Strelno und Hoffmeyer ⸗Schwerſenz. Erna 
Degner wurde bald darauf wieder entlaſſen. 


In Neutomiſchel (Nowy⸗Tomysl) it jetzt auch 
noch Kurt Lange, der Geſchäftsführer der 
Neutomiſcheler Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. 
ſeſtgenommen worden. Seine Festnahme er- 
folgte am 2. Februar, nachdem eine eingehende 
polizeiliche Durchſuchung ſeiner Wohnung durch⸗ 
geführt worden war. 

—— 


Aufforderung 
zu antisdeuffchen 
Ausſchreitungen! 


Das Organ des ſchleſiſchen Aufſtändiſchen⸗Ver⸗ 
bandes, der „Powſtaniec“, veröffentlicht in 
ſeiner Nummer vom 5. Februar d. Is. eine 
Notiz, die in wörtlicher Ueberſetzung wie folgt 
lautet: 

„Es gibt einen Paragraphen des Straf⸗ 
geſetzbuches, der Vergehen gegen die Störung 
der öffentlichen Ruhe behandelt. Nach un- 
ſerer Meinung ſtellen die Ausſtellungen der 
deutſchen Buchhandlungen ein ſolches Ver⸗ 
gehen dar. Der Pole beherrſcht mit Mühe 
ſeine Empörung, ſeine Wut und feinen Zorn, 
menn er fie ſieht. Wenn es geſchieht, daß es 
ihm nicht gelingt, ſie zu beherr⸗ 
ſchen, daß er vergißt, daß es um eine ſcham⸗ 
loſe und nichtswürdige Provokation geht, 
wird dann erft dies eine Störung der öffent- 
lichen Ruhe fein?! Was denken die Behörden 
davon, die zu ihrer Wahrung berufen ſind? 
Wir fürchten, daß die Provokation früher 
oder ſpäter die beabſichtigte Wir⸗ 
kung haben wird. Wir müſſen uns 
darauf vorbereiten, und beſonders zu 
einer erfolgreichen Verteidigung 
des oder der Provozie tenden vor den 
Gerichten der Republik. Um dazu beizu⸗ 
tragen, nehmen wir ſchon jetzt Meldun⸗ 
gen polniſcher Juriſten an, die ge- 
willt ſind, die durch die hitleriſchen Agen⸗ 
turen in Polen provozierten polniſchen 
Bürgern zu verteidigen.“ 

Wir wiſſen bereits — ſo ſchreibt die „Katto⸗ 
witzer Zeitung“ — wie Reaktionen auf angeb⸗ 
liche Provokationen ausſehen. Der „Powſtaniec“ 
fordert hier mit aller Offenheit zu Ausſchreitun⸗ 
gen auf. Nicht umſonſt ſucht er ſchon 
jetzt Verteidiger. 

Auch deutſche Buchhandlungen ſind dem Schutz 
der polniſchen Behörde unterſtellt. Der Schutz 
ſollte ſchon dort beginnen, wo zu ihrer Zer⸗ 
ſtörung aufgerufen wird. nn 

Wir warten das Einſchreiten der Behörden 
gegen dieſe Aufhetzung zu Ausſchreitungen ab. 


— — $ 


Dr. Kohnert Bizepräfidenf 


des Volksgruppenverbandes 

Ueber die Präſidentenwahl im Verband 
der deutſchen Volksgruppen 
Europa tragen wir noch ergänzend nach, daß 
zum Stellvertreter des Präfibenten Fritz Fabri⸗ 
tius der Führer der Deutſchen Nereini⸗ 
gung, Dr. Hans Kohnert⸗ Bromberg, ge: 
wählt worden iſt. 
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noch ein ſchmaler Grenzſtreifen! 


Brennende Städte kennzeichnen den Rückzug der Roten 


Barcelona, 7. Februar. Die nationalen Trup⸗ 
pen ſetzten am Montag ihren Vormarſch in 
Katalonien auf der ganzen Frontlinie 
weiter fort und drangen im Durchſchnitt ſechs 
Kilometer tief und ſtellenweiſe noch darüber 
hinaus vor. Am linken Flügel ſtehen ſie be⸗ 
reits mitten in den Hochpyrenäen, die zurzeit 
völlig verſchneit ſind. Ueberall wälzt ſich die 
geſchlagene Armee der roten Milizen in unauf⸗ 
haltſamer Flucht der franzöſiſchen Grenze zu. 
Aus amtlichen Berichten aus Burgos geht 
hervor, daß die ſowfetſpaniſchen Horden bei 
ihren Rückzügen in den letzten Tagen die Ort⸗ 
ſchaften Nordkataloniens ſyſtematiſch zerſtören, 
nachdem ſie vorher geplündert worden ſind. 

Die meiſten Ortſchaften wurden einfach ein⸗ 
geäſchert, wie dies in den ſchlimmſten Zeiten 
der bolſchewiſtiſchen Schreckensherrſchaft auf der 
Tagesordnung war. 

Von Roſas bis Port Bou, von Cers: 
hère bis Argeles find die Straßen bedeckt 
non Magen, Laſttraftwagen und marſchleren⸗ 
den Flüchtlingen mit oder ohne Uniformen. 
Ueberall herrſcht eine heilloſe Unord⸗ 
nung, jo daß die Verwirrung immer mehrt 
wächſt. Menſchen und Wagen find nollſtän⸗ 
dig durcheinander gewilr felt. Auf 
dem Marſch zum Konzentrationslager wurden 
die Roten von Gardemobile und franzöſiſcher 
Infanterie begleitet. Alle Kolonnen machen 
einen außerordentlich müden, zerlumpten und 
niedergeſchlagenen Eindruck. 


Rotſpanien ohne 
Re 2 un 
„Regierung“! 
Azana und Companys nach Paris 
Der „ſogenannte Präſident“ der ehemaligen 
katalaniſchen Generalidad, Companys, hat 
ſeine in Paris lebenden Freunde telephoniſch 
verſtändigt, daß er im Laufe des heutigen 


Dienstag in der franzöſiſchen Hauptſtadt ein⸗ 
treffen werde. 


* 1 2 
* 


Dem „Intranſigeant“ zufolge wird ſich 
der rotſpaniſche „Staatspräſident“ Azana von 
Boulou, nahe der Pyrenäengrenze, im Flugzeug 
nach Paris begeben. 

Havas meldet aus Perpignan, daß im 
Verlauf der letzten beiden Tage die politiſche 
Atmoſphäre ſich vollkommen geändert habe. Die 
Politik des Widerſtandes in Rotipanien ſcheine 
nicht mehr zu exiſtieren. Dieſer Eindruck herr 
ſche allgemein jetzt in politiſchen Kreiſen vor, 
und eine Verlängerung des Kampfes in der 
N ſcheine fajt unmöglich zu fein. 

an weiſe darauf hin, daß, ſeitdem die rot⸗ 
ſpaniſchen Machthaber Spanien verlaſſen haben, 
eine große Anzahl von den Kriegshetzern, die 
bisher den Widerſtand um jeden Preis forder⸗ 
ten, die Grenze überſchritten hätten. 

An zuſtändiger franzöſiſcher Stelle iſt man der 
Anſicht, daß es augenblicklich „keine Regie» 
rung im republikaniſchen Spanien mehr gibt“. 


N ee 
Die Noten nahezu reſtlos vertrieben 


Die geſtrichelte Fläche zeigt ungefähr das Ge⸗ 
biet, das noch nicht von den Roten geſäubert 
werden konnte. 


„Arbeitskabinetl“ in Jugoflawien 


Die kroatiſche Frage im Vor dergrund 


Belgrad, 7. Februar. Miniſterpräſident und 


Innenminiſter Zwetkowitſch hat die Ge- 
ſchäfte von ſeinen Amtsvorgängern Dr. S t o j a- 
dinowitſch und Atſchimowitſch über⸗ 
nommen. 

Die Regierung Zwetkowitſch wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich am Donnerstag der Stupſchtina 
vorſtellen. Am heutigen Dienstag ſoll auf An⸗ 
trag von 184 Abgeordneten der Fraktionsvor⸗ 
ſitzende der Jugoſlawiſch⸗ radikalen Gemeinſchaft 
gewählt werden. Man erwartet, daß der Par⸗ 
teiführer Dr. Stojadinowitſch für dieſen 
Poſten kandidieren und auch gewählt werden 
wird, nachdem der jetzige Miniſterpräſident 
Zwetkowitſch in der letzten Skupſchting dieſen 
Poſten innehatte. 5 

In einer von Regierungsſeite inſpirierten 
Mitteilung heißt es, daß die Regierung Zwet⸗ 
kowitſch ein Arbeitskabinett ſei und zu⸗ 
nächſt die Aufgabe habe, den am 1. April in 
Kraft tretenden 
Weiter wird daran erinnert, daß die Regierung 
Zwetkowitſch aus der Jugoflawiſch⸗ radikalen 
Gemeinſchaft hervorgegangen ſei, der vierzehn 
von ihren achtzehn Mitgliedern angehörten. 


Die Lage innerhalb der Skupſchtina bzw. der 
Jugofſlawiſch⸗ radikalen Gemeinſchaft ijt weiter- 
hin ungeklärt. Offenſichtlich will man eine 
Spaltung der ſeitherigen Regierungspartei 
vermeiden. Andererſeits betont man aber 
in führenden politiſchen Kreiſen, daß der Sturz 
der Regierung Stojadinowitſch aus rein inner⸗ 
politiſchen Gründen herbeigeführt worden fet 
und die ſeitherige Außenpolitik unver: 
ändert fortgeſeßt werde. 

An maßgebender Stelle der Kroatiſchen 
Bauernpartei Dr. Matſcheks wird er⸗ 
klärt, man wolle in Ruhe die Taten der neuen 
Regierung abwarten. 


Haushalt zu ſichern. 


Die ſerbiſche „Vereinigte Oppoſi⸗ 
tion“ wurde bei der Regierungsbildung nicht 
befragt und hat auch keinerlei Verbindung zu 
dem neuen Kabinett. ; 

* * 
* 


Die Hintergründe für den Sturz des bis⸗ 
herigen Miniſterpräſidenten Stojadino⸗ 
witſch ſind — entgegen allen anderslau⸗ 
tenden Darſtellungen — auf rein inner 
politiſchem Gebiet zu ſuchen, Das 
geht ſchon aus dem Auftrag, den das neue 
Kabinett vom Prinzregenten erhalten hat, 
nämlich die kroatiſche Frage zu löſen, 
fiat hervor. Trotz ſeiner außerordentlichen 
Erfolge auf außenpolitiſchem und wirt- 
ſchaftspolitiſchem Gebiet war es Stojadino⸗ 
witſch während der Dauer ſeiner Amtszeit 
nicht gelungen, das Vertrauen des kroati⸗ 
ſchen Bevölkerungsteils zu gewinnen. 

Für das Ausland wird die intereſſanteſte 
Figur des neuen Kabinetts der künftige 
Außenmintſter Dr. Cincar Marko⸗ 
witſch fein, der bisher jugoſlawiſcher Ge- 
Dal in Berlin war. Dr. Markowitſch 

at ſeinen Berliner Poſten etwa drei Jahre 
verſehen und iſt in der ganzen Zeit ſtets 
ein überzeugter Anhänger der Freund⸗ 
ſchaftspolitik zwiſchen Berlin 
und Belgtad geweſen. Die Uebernahme 
des Außenminiſteriums durch Dr. Marko⸗ 
witſch bietet die ſichere Gewähr dafür, da’ 
der bisherige außenpolitiſche Kurs 
Jugoſlawiens unverändert fortgeführt 
witd, was, wie verlautet, auch einem beſon⸗ 
deren Wunſche des Prinzregenten Paul 
entſpricht. — Ueber die künftigen Abſichten 
von Stofadinowitſch ift Zuverläſſi⸗ 
ges nicht zu erfahren. 


Paläſtina⸗Konferenz peſſimiſtiſch beurteilt 


Demonftrationen des zioniſtiſchen Judentums in Polen 
„Deffnet das Tor Paläſtinas für uns!“ 


Warſchau, 7. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
Anläßlich der Runden-Tiſch-Konferenz in Lon⸗ 
don, die von der engliſchen Regierung mit Ver⸗ 
tretern der Juden und Araber über die Frage 
der zukünftigen Verfaſſung Paläſtinas fetzt 
in London beginnt, fanden in ganz Polen 


in [Kundgebungen des zioniſtiſchen Ju: 


dentums jtatt, die unter der Parole ſtanden: 
„Oeffnet das Tor Paläſtinas für uns!“ In 
Warſchau wurde auf einer Kundgebung eine 
Entſchließung angenommen, worin das polniſche 
Judentum die Bereitſchaft erklärt, jedes Opfer 


zu bringen, um einer Verringerung der jüdiſchen 
Rechte in Paläſtina vorzubeugen. Das Juden- 
tum erklärt, daß es ſich jeder Begrenzung der 
Einwanderung nach Paläſting widerſetzen und 
alle jene Löſungen verwerfen werde, die das 
Judentum dazu verurteilen, in Paläſtina eine 
Minderheit zu bleiben. 

Die Ausſichten der Londoner Konferenz wer⸗ 
den recht peſſimiſtiſch beurteilt. „Kurier Po- 
tanny“ macht in einer Korreſpondenz aus Qon- 
don auf die großen Schwierigkeiten aufmerlſam, 


die infolge der Haltung der Araber beſtehen. 
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Wenn der franzöſiſche Botſchafter trotzdem noch 
die Verbindung zu gewiſſen ſpaniſchen Perſoön⸗ 
lichkeiten aufrechterhält, „jo hätten dieje 
leinen offiziellen Charakter mehr“, 


Zum Bericht nach Paris. 


Bérard bolt sich neue Instruktionen 

Senator Bérard hatte am Montag eine 
neue Unterredung mit Außenminiſter General 
Jordana, die aber nach kurzer Dauer abge: 
brochen wurde. Eine amtliche Mitteilung, die 
anſchließend ausgegeben wurde, teilt nur kurz 
die Tatſache der Beſprechung mit, bei der der 
am Freitag begonnene Gedankenaus⸗ 
tauſch fortgeſetzt worden ſei. Bérard werde 
nach Frankreich zurückreiſen, um feiner Regie: 
rung zu berichten. 

Unmittelbar im Anſchluß an die Veſprechung 
mit dem nationalipaniihen Außenminiſter trat 
Bérard die Rückreiſe nach Paris an. Politiſche 
Kreiſe erwarten, daß er nach Erhalt neuer 
Inſtruktionen in Kürze nach Burgos zurück⸗ 
kehren und die Besprechungen fortjeken wird. 


— 


Gedenkſitzung des Seims 

Warſchau, 7. Februar. Für den 10. Februar 
ijt eine Vollſitzung des Sejms einberufen wor⸗ 
den. Sie gilt der Feier des 20. Jahrestages der 
Eröffnung des Gejms durch das damalige 
Staatsoberhaupt Marſchall Jozef Pilſudſki. 
Staatspräſident Moscicki und Marſchall 
Rydz⸗smigſey werden der Feier beiwohnen 


DIM-Niederlage in Gdingen 


Gegen die PPS und die Nationaldemokraten 
unterlegen 

Warſchau, 7. Februar. (Eigener Bericht.) 
Die Gemeindewahlen in Gdingen haben dem 
Lager der Nationalen Einigung (OZN) eine 
Niederlage gebracht. Nach den bisherigen Be 
rechnungen haben die PPS 14, die National- 
demokraten 13 und das OZN 5 Mandate er- 
halten. Eine Erleichterung für die Lage der 
Regierung im Gdingener Stadtrat tritt dadurch 
ein, daß auf Grund der eigentümlichen Wahl⸗ 
ordnung, die für die Hafenſtadt gilt, das 
Induſtrie- und Handelsminiſterium und das 
Innenminiſterium 16 Ratsmitglieder ernennen. 
In der endekiſchen Preſſe wird darauf aufmerk⸗ 
jam gemacht, daß der Somjetjender in Minſt 
alle Kommuniſten dazu aufforderte, ſolidarſſch 
für die ſozialiſtiſche Liſte in Edingen zu ſtimmen. 
Die polniſche Kriegsmarine wurde in der Gens 
dung angegriffen, die mit Hochrufen auf das 
brüderliche polniſche Proletariat in Gdingen 
endete. 

In Oſtgalizien konnte das OZN in einigen 
Orten Erfolge erzielen. In Tarnopol haben 
das OZN 16, die Juden 8, die Ukrainer 3, die 
PPS 2, die Parteilofen 2 und die National: 
demokraten 1 Mandat erhalten. In Krynica 
find dem OJN 7, den Juden 4 und den Natio⸗ 
naldemokraten ein Mandat zugefallen. 


Polniſche Landarbeiter 
wieder nach Deutſchland 


Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium 

abgeschlossen 

DAB. meldet: 

Berlin, 7. Februar. Ueber die Hereinnahme 
polniſcher Landarbeiter nach Deutſchland haben 
in der Zeit vom 20. Januar bis 3. Februar 1939 
zwiſchen deutſchen und polniſchen Regierungs- 
veriretern im Reichsarbeitsminiſte⸗ 
rium Verhandlungen ſtattgefunden, die auf 
deutſcher Seite von dem Hauptabteilungsletter 
im Reichsarbeitsminiſterium, Miniſterialrat 
Dr. Wende, auf polniſcher Seite von dem 
Miniſterialdirektor im Miniſterium für Soziale 
Fütſorge, Dr. Madejſti, geführt wurden. 
Nach dem Ergebnis der Verhandlungen ſoll auch 
im Jahre 1939 eine größere Zahl pol⸗ 
niſcher Arbeitskräfte in der deutſchen 
Landwirtſchaft eingeſetzt werden. 


Britiſch⸗franzöſiſche Kriegshilfe 


Chamberlain: Beide Länder werden zusammen- 
gehen 

London, 7. Februar. Premierminiſter Cha m: 
betlain erwiderte auf eine Anfrage eines 
Labour = Abgeordneten, die Kammererklärung 
Bonnets vom 26. Januar beſage, daß im Falle 
eines Krieges, in den beide Länder verwickelt 
würden, alle Streitkräfte Großbritanniens 
Frankreich zur Verfügung ſtehen würden, ebenja 
wie alle Streitkräfte Frankreichs zur Verfügung 
Englands ſtehen würden. Das entſpreche völlig 
den Anſichten der britiſchen Regierung. Wenn 
es auch unmöglich ſei, im einzelnen alle ſich etwa 
ergebenden Möglichkeiten zu prüfen, ſo ſehe er, 
Chamberlain, ſich doch verpflichtet, klarzuſtellen, 
daß die Intereſſengemeinſchaft, die Frankreich 
und England verbinde, derartig ſei, daß jede 
Drohung gegen die Lebensinter⸗ 
eſſen Frankreichs, von welcher Seite ſie 
auch käme, die ſofortige Zuſammen⸗ 
arbeit Englands auslöſen müſſe. 
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Ilalieniſch⸗polniſche 
Freundſchaſtskundgebung 


Mailand, 7. Februar. In der Aula der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften an der Univerfität 

ologna fand aus Anlaß der Ueberreichung 
einer Urkunde an den Senator Proſeſſor Luigi 

ontreſor, einem Vorkämpfer für die pol⸗ 
niſche Unabhängigkeit, eine italieniſch⸗ 
polniſche Freundſchaftskundge⸗ 
bung ſtatt, an der neben den Vertretern der 
italieniſchen Staats: und Parteibehörden ſo⸗ 
wie der akademiſchen und ſtädtiſchen Behörden 
ker der polniihe Geſandte in Rom, Wie: 
nia wa⸗Dlugoſzewſti, teilnahm. 

Nach einer Anſprache des Präſidenten der Bo- 
logneſer Vereinigung „Freunde Polens“, Se⸗ 
nator Leicht. und einigen anderen Reden 
etonte der polniſche Geſandte in ſehr herzlir 
gehaltenen Worten die traditionelle italieniſch⸗ 
polniſche Freundſchaft. Polen ſtelle auf Grund 
feiner Geſinnung und ſeiner alten Kultur in 

itteleuropa ein Bollwerk für jene Werte dar, 
die auch Italien immer verteidigt habe. 


Klärung deulſcher Schulfragen 
in Rumänien 


Die Fühlungnahme des Beauftragten der 
deutſchen Volksgemeinſchaft in Rumänien mit 
dem rumäniſchen Unterrichtsminiſter hatte zu 
einer Klärung wichtiger Fragen des 
doltsdentſchen Schulweſens in Ru- 
mänien geführt. Falls die nötigen Lehrer zur 

rfügung ſtehen, könne die Errichtung von 
Privatſchulen noch während des laufenden 
à uljahres vorgenommen werden. Im übrigen 

uherte der Miniſter die Abſicht, eine ſtaatliche 
ſche N zu errichten. 


i Das Blatt des Vollsbundes der Deutſchen 
gasangan, der „Deutſche Volksbote“, gibt die 
role aus: „Deutſches Haus für das ungar⸗ 


— Deutſchtum“, das in Budapeſt erbaut 
werden ſoll. 


Neues allgemeines Kriegsrecht 4 uam s 


Mussolini aui der Jahrestagung des Aus- 
schusses zur Landes verteidigung 
den. 7. Februar. Unter dem Vorſitz des 
i nee trat am Montag der höchſte Ausſchuß 
— die Landes verteidigung zu feiner 
blihen Jahrestagung zuſammen. 
Muſſolini wies in einer Anſprache darauf hin, 
es könne nicht außer acht bleiben, daß die 
nter nationalen Vereinbarungen 
der das Kriegsrecht durch die von der 
Luftwaffe geſchaffenen neuen Aufgabengebiete 
überholt ſeien. Ein im Jahre 1935 einge⸗ 
ter Ausſchuß habe in Italien die Grundlagen 
te das neue Kriegsrecht geſchaffen und 
kürzlich Vorſchläge für Einzelfragen unter⸗ 
breitet. Der beratende Ausſchuß habe nun letzte 
Hand an dieſe Geſetzgebung zu legen und auch 
ie Reform der Militärſtrafgeſetz⸗ 
gebung baldmöglichſt zu vollenden. 


Bereits 600 Kriegsflugzeuge 
für England 
Neue britische Aufträge an amerikanische 
Flugzeugwerke 
Los An geles, 7. Februar. Der ſchon ſeit 
einiger Zeit in Südtaliſornien weilende bri⸗ 
iſche Geſchwaderſührer Adams ſchloß, wie 
Los Angeles Times“ jetzt beſtätigt, 
der Northamerican Aviatic Co. einen 
. Auftrag über 200 einmotorige Kampf⸗ 
lugzeuge vom Typ NA 16 im Geſamtbetrage 
von 10 Millionen Dollar ab. Die eng 
1 Flugzeugkäufe in Südkaliſornien bes- 
Anden ſich damit auf 600 Flugzeuge. 
Außerdem beſtellte England mehrere große 
ransportflugzeuge bei Lockheed. 


| 
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Sonne im Alltag des ſchaffenden Menſchen 


Chamberlain eröffnet Tagung des Beralungskomitees 
„Freude und Arbei“ 


London. Am Montag wurde die Tagung des 
Internationalen Beratungsausſchuſſes des 
Weltkongreſſes „Freude und Arbeit“ 
durch Miniſterpräſident Chamberlain 
feierlich eröffnet. Chamberlain beſchäftigte ſich 
in ſeiner Begrüßungsanſprache mit der Frage 
der Freizeitgeſtaltung. Da das Intereſſe an 
der Freizeitgeſtaltung in England wachſe und 
England auch bereit ſei, von anderen Nationen 
zu lernen, gebe es kaum eine günſtigere Zeit 
für dieſe Tagung. Die Nationen verwendeten 
viel zu viel Zeit darauf, Gegenſätze zu erör⸗ 
tern, und daher ſei es beſonders befriedigend 
für ihn, ſo meinte Chamberlain, daß jetzt ein⸗ 
mal ein Punkt erörtert werde, in dem allge⸗ 
meine Uebereinſtimmung beſtehe. 

Reichsleiter Dr Ley dankte für den herz⸗ 
lichen Empfang und erklärte u. a. folgendes: 

„Die Idee Freude und Arbeit, die von den 
Vertretern zahlreicher Nationen hier behandelt 
wird, liegt mir ſeit langer Zeit am Herzen. 
Sie iſt ein Teil meines Lebenswerkes. Ich 
freue mich, daß auch unſer italieniſcher Kame⸗ 
rad Puppetti mit uns auf gleichem Wege tätig 
iſt. Wir wollen den ſchaffenden Men⸗ 


ſchen Sonne in den Alltag bringen!. 


Wir haben natürlich alle in dem Land, das wir 
vertreten, eine Fülle von Arbeit, ſo daß nicht 
immer die Freizeit ſehr groß iſt. Aber gerade 
dieſe Tatſache ſollte uns alle veranlaſſen, die 
nach der Arbeit verbleibende Zeit ſo auszu⸗ 
nutzen, daß ſie uns möglichſt viel Kraft 
vermittelt.“ 

Dr. Ley erinnerte weiter an die Freizeit 
kongreſſe in Los Angeles, in Hamburg und an 


den großen Kongreß „Freude und Arbeit“ in 


Rom und begrüßte es, daß nun verantwortliche 
Delegierte für dieſes Ziel in London zuſammen⸗ 
gekommen ſeien. Er gab der Ueberzeugung 
Ausdruck, man O n a auch die Sitzung des Inte rnatio⸗ 


Der Geſandte Ungarns 
verließ Moskau 


Abbruch direkter diplomatischer Beziehungen 

Moskau, 7. Februar. Der ungariſche Ge- 
ſandte in Moskau iſt am Sonntag gemeinſam 
mit ſeinem diplomatiſchen und Büroperſonal ſo⸗ 
wie dem ungariſchen Militärattaché von Moskau 
abgereiſt. 

Bekanntlich hat die Sowjetregierung vor 
einigen Tagen beſchloſſen, ihre Geſandtſchaft in 
Budapeſt aufzulöſen. Die Abreiſe des Geſand⸗ 
ten ſtellt die ungariſche Antwort auf 
dieſen Beſchluß dar. Zum Abſchied hatte ſich das 
Moskauer Diplomatiſche Korps auf dem Bahn⸗ 
hof verſammelt, darunter die Botſchafter der 
Antitominternmächte. 


Neuregelurg 
in der Golddeckung Englands 


„Nur eine technische Aenderung“ 

London, 7. Februar. Das Unterhaus hat am 
Montag nach kurzer Ausſprache die Wäh⸗ 
rungs: und Bankvorlage der Regie 
rung, die im weſentlichen eine Aenderung 
in der Preisſeſtſetzung der Gold» 
deck u ng der Bank von England vorjieht, in 
zwe‘’:r Leſung verabſchiedet. 

Schatzkanzler Simon gab zur Geſetzesvor⸗ 
lage eine Erklärung, in der er betonte, daß es 
ſich lediglich um eine techniſche Abände⸗ 
rung handle, nicht aber um irgendeinen Um- 
ſchwung in der Finanzpolitik der Regierung. 
Um alle Mißverſtändniſſe zu vermeiden, wolle 
er noch einmal betonen, daß von Inflation oder 
Deflation keine Rede ſein könne. Die durch 


nalen Beratungsausſchuſſes zum Segen der 
ſchaffenden Menſchen aller Völker verlaufe. 


Anſchließend erſtattete Generalſekretär Dr. 
Manthey den Tätigkeitsbericht über den Stand 
der Freizeitarbeit in mehreren Ländern und 
über die Aufgabenſtellung des Internationalen 
Zentralbüros „Freude und Arbeit“. 


Am Abend fand im Savoy⸗Hotel ein Staats⸗ 
empfang der britiſchen Regierung zu Ehren des 
Internationalen Beratungsausſchuſſes ſtatt, bei 
dem der britiſche Geſundheitsminiſter Elliott 
den Vorſitz führte. 


Willkommen für Dr. Ley 


Reichsleiter Dr. Leys Teilnahme an der 
Tagung findet in der Londoner Morgen⸗ 
preſſe eine herzliche Begrüßung. Die meiſten 
Blätter zeigen den Reichsleiter nicht nur in 
Bildern, ſondern geben auch einen Ueberblick 
über feinen Wirkungskreis in Deutſchland und 
beſchreiben ihren Leſern nach echt engliſcher 
Gepflogenheit die Persönlichkeit Dr. Leys in 
allen Einzelheiten. Der Korreſpondent der 
„Daily Mail“ bezeichnet Dr. Ley als „einen 
berühmten Mann in ſeinem eigenen Lande und 
außerhalb“ und hebt den engen Kontakt des 
Reichsleiters mit der deutſchen Arbeiterſchaft 
beſonders hervor. „News Chronicle“ ſchreibt in 
einem Leitartikel, die Frage, wie man die Frei⸗ 
zeit richtig verbringen ſolle, ſei für alle Kreiſe 
der Bevölkerung ein ernſtes Problem geworden. 
Das Blatt bedauert in dieſem Zuſammen⸗ 
hange, daß am gleichen Tage, als Miniſterprä⸗ 
ſident Chamberlain Abgeordnete aus aller 
Welt zu dem Kongreß „Freude und Arbeit“ 
empfangen habe, die Steigerung der Zahl der 
1 Yaet Arbeitsloſen bekanntgegeben worden 
ei 


die Neuregelung in der Preisfeſtlegung der 
Golddeckung gewonnenen 95 Millionen Pfund 
der Goldbeſtände würden als Kapitalſicherung 
dem Währungsausgleichsfonds zugeführt wer⸗ 


den. 
in Kürze 


Comte de Brinon bei Dr. Goebbels. Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels empfing am Montag 
den Vizepräſidenten des Comité France⸗Alle⸗ 
magne, Comte de Brinon, zu einer längeren 
politiſchen Unterredung. 


Generalſtreik als Begrüßung. Wie aus 
Damaskus gemeldet wird, beſchloß das 
Direktorium des ſyriſchen Nationalblocks den 
Generalfireit und Demonſtrationen in 
Lattakije und Aleppo anläßlich des be- 
vorſtehenden Beſuches des franzöſiſchen Ober⸗ 
kommiſſars in dieſen Städten. 


Schiebung mit deutſchem Kolonialbeſitz beab⸗ 
ſichtigt. Nach einem Bericht aus Hobart foll 
der auſtraliſche Territorienminiſter Harri- 
ſon beabſichtigen, der auſtraliſchen Bundes⸗ 
regierung vorzuſchlagen, unverzüglich einen 
Ausſchuß für die Prüfung der beabſichtigten 
Verſchmelzung des Neuguinea ⸗Man⸗ 
dats und des Papua gebiets zu ernennen, 


Genf „ſchützt“ geraubte ſpaniſche Kunſtſchätze. 
Die ſpaniſchen Kunſtſchätze, die am Sonntag 
über die franzöſiſche Grenze gebracht worden 
ſind, ſollen in den nächſten Tagen in Genf ein⸗ 
treffen. Die Gemälde jollen im Bibliotheks- 
flügel des Gebäudes der Liga unter der per⸗ 
ſönlichen Obhut des Generalſekretärs unter⸗ 
gebracht werden. 
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GELENKSCHMERZEN 


RHEUMA, GICHT 


seizen besonders in der 
kalten und feuchien 
Jahreszeit zu. Togal 
angewandtin einer 
Dosis von 2-3 Tab- 
letten 3 Mal täglich 
stillt die Schmerzen 
und bringt Linderung. 
Toqal ist ein gutes Mit- 
tel —— Schmerzen. 


Ein Blick in Frankreichs 
Bevölkerungsſlatiſtik 


Paris. Die Statijtit über die Bevölkerungs⸗ 
bewegung in Frankreich im Laufe der erſten 
neun Monate des Jahres 1938 weiſt einen 
tarten Rückgang der Geburten auf. 
Der Ueberſchuß an Todesfällen macht 27 365 aus, 
während in der gleichen Zeit des Jahres 1937 
noch ein Ueberſchuß von allerdings nur 11 Ge⸗ 
burten feſigeſtellt wurde. 


In den erſten neun Monaten 1938 ſind 2650 
Ehen weniger geſchloſſen worden als in der 
Verichtszeit 1937. Die Zahl der Geburten lag 
um 4400 unter der Zahl für die erſten neun 
Monate 1937. Der Ueberſchuß an Todesjällen 
ift nach einer Aeußerung des Arbeitsminiſte⸗ 
riums zu einem Sechſtel auf den Geburten⸗ 
rüdgang und zum übrigen auf die Zunahme der 
Todesfälle zurückzuführen. Im ganzen wurden 
in den erſten neun Monaten 1938 verzeichnet: 
200 160 Eheſchließungen, 18 134 Scheidungen, 
466 742 Lebendgeborene, 16 899 tot geborene 
Kinder, 492 107 Todesfälle. 
——— ' ⸗n· ORAT 


Hauptschriitleiter: Günther Rinke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch:; 
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cordia Sp. Ake. Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań. Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Uniere Poſtabonnenten 


bitten wir, fi bei untegelmäßiger 3u- 
Relung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuständige Poſtamt zu 


wenden und für den Fall. daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag Poſener Tageblatt, 
Poznan 3. 


— nun 


Admiral Ludwig von Reuter 


Zu jeinem 70. Geburtstag am 9. Februar 1939. 
Von Oberſtleutnant a. D. Benary. 


* ift das Schidjal vieler groben Männer, daß ihres Les 
n einer Tat beſchloſſen jcheint, 

a. an anale vorher nicht rechnen. Und doch 
> das Verjtändnis ihrer Perſönlichleit nicht minder bes 
allam. ja vielleicht wichtiger noch als die Stunde, da der hell⸗ 
3 Entſchluß geboren, die unvergängliche Tat getan 
ur Perſönlichteit 
ärte formte, die 


5 Inhalt der Oefſentlichteit 


ber denn fie find es, in denen der Mann 
En grace, in der ſich der Charakter zu der 
befähigte, dem Ruf des Schickſals zu folgen. 


mit be 2 2 des Admirals von Reuter iſt für alle Zeiten 
Flow, mit der ee deut⸗ 

Sogi eellotte verinäpft. Die lange, ehrenvolle 
jenem 21. Juni 1919 durch⸗ 
nden Bedeutung dieſer Tat 
I jemals in den Kreis der Erörterung gezogen worden. Sie 
et auch dem flüchtigen Betrachter keinen bemerkenswerten 
ntt. Sie ijt die typiſche Laufbahn eines tüchtigen, pflicht⸗ 
ein erneuter Beweis, wie der 
in der alten Wehrmacht, ganz gleich ob zu Lande 
zu Waſſer, ganze Kerle heranwachſen ließ, die auch in 
gewöhnlichen, nicht rein militäriſch beſtimmten Lagen den 


n e von Scapa 
man, die Admiral von Reuter bis zu 
a hat, iſt neben der überraſche 


$ö 
55 
* 
au 
* 


ten Seeoffiziers und damit 
tendien 


ten Entſchluß zu fallen vermochten. 


waren 
von Re mußte in ſeinem Kern geſund ſein. 


ugeſchlecht 


Grenadiere bei Spichern gefallen. 


ERS Pr 


Freilich das Holz, aus dem ſolche Männer zu ſchnitzen 
Bei Admiral 
Soldat uter war dies der Fall. Er entſtammte einem alten 

e ſein Vater war als Kommandeur der 
Ausgezeichnete Lehrer 
auf dem Gymnaſium in Coburg das Beſte mit, was 
jungen Menſchen übermitteln kann, einen Beariff 


chef im Reichsmarineamt, a 


ſind 


ten vor dem Skagerrak, vor 
N donnerten. 


ienſtlauf⸗ 


eigenen 
innerer 


lichen Krie 


vom Segen des Lernens, vom Wert der geiſtigen Arbeit. 
den Aufbaujahren der jungen deutſchen Kriegsmarine, der er 
als Kadett vom April 1885 ab angehörte, wuchs er in den See⸗ 
mannsberuf hinein, ſah er auf Auslandsreiſen die weite Welt, 
tat zwiſchendurch in der Heimatflotte oder an Land Dienit als 
Kadetten⸗ und e als Adjutant und Abteilungs⸗ 
s Kommandant kleinerer und grö⸗ 
ßerer Schiffe, des „Blitz“ und des „Porck“. 
Bei Kriegsausbruch wurde ihm eines der größten und neu⸗ 
ee der große Kreuzer 1 


en 
it ihm focht er an der Doggerbant, jt 
Küfte vor. Von 1915 ab war er 


Härungsgruppen und Geſchwader, deren Geſchütze 
Loweſtoff und vor den baltiſchen 


Nach Abſchluß des Waſſenſtillſtandes wurde 
fehl über den zur Internierung 
übertragen. Er nahm damit die 
Charakterſtärke und Selbſtverleu 
und politiſches Verhandlungsge 
wur die ſich gegen die Demütigungen äußerer und 

iderſacher aa mußte zurücktreten gegenüber 
der eiſernen Pflicht, die vorſchrieb, daß 
deutſchen Seegeltung auch dieſer letzte 
smarine erhobenen Hauptes zurückgelegt wurde. 
Wer ſich tiefer in des Admirals Seele verſenken. wer ein Bild 
gewinnen will, wie er ohne Rückhalt in der Heimat, beargwöhnt 
und gehemmt von einem Großteil der verhetzten Mannſchaft 
ſeines Geſchwaders und dem von ihr gewählten Oberſten Sol⸗ 
datenrat, die Würde der deutſchen 
fahrenden Gegner zu wahren wußte, wie ſein Sinnen und 
Trachten nur darauf ausging, dem 
lange wie möglich zu halten und 
der Internierung zu erleichtern, 
Flow, das Grab der deutſchen Flotte“ zur Hand. Er wird es 


In 


anvertraut. 
" er bis an die engliſche 

ührer verſchiedener Auf⸗ 
in den Schlach⸗ 


5 65 Zeitun 
erheit gel 
S rſtändnisvollen Zusammenarbeit ſeines Stabes, der Offizieren 
und der „marinetreuen“ Unteroffiziere und An. cee des 
Verbandes, über Erwarten gut gelungen. 
ſuche der Engländer, die in blinder Wut rückſichtslos auf die zu 
Boote gehenden deutſchen 1 feuerten, haben nicht hin⸗ 
dern können, da 
ſowie 36 Torpedoboote mit wehender Kriegsfla 
Grund des Meeres ſanken und nur 1 
Kreuzer, 4 Torpedoboote mehr oder minder ſchwer beſchädigt auf 
Strand geſetzt wurden. 
4 indliche Umwelt hat die Tat des Admirals von Reuter 
taub zu ziehen, ja als „Verräterei“ zu brandmarken 
verſucht, hat ihn und ſeine Getreuen noch monatelang gegen die 
Beſtimmungen des Friedensvertrages und des 
der Internierung zurückgehalten. 
wurde die Tat in der düſterſten Stunde ſeiner Geſchichte zum 
leuchtenden Fanal, zum Zeichen, daß Mannesmut auch fürder 
noch Platz habe in feiner Mitte, daß die Ehre der Nation auch 
in Zukunft mehr gelten ſolle als das eigene Leben. 


m der Be⸗ 
beſtimmten Schiffsverband 
Aufgabe auf ſich, die ebenſo 
nung wie militäriſchen Takt 
ick erforderte. Die Not des 


ur Ehrenrettung der 
g der alten Kaiſer⸗ 


in den 
Flagge gegen einen hoch⸗ 
Vaterland die Schiffe jo 


der Beſatzung das ſchwere Los 
der nehme ſein Buch „Scapa 


auch heute nur mit tiefiter Bewegung 17 0 und mit ſeinem 
Autor die ſchweren äußeren und inneren K 
jene neun Monate der Internierung in Scapa 
verlorenen Bucht auf den Orkney⸗Inſeln an 
küſte, ausfüllten. 

Vom militäriſchen Standpunkt aus erſcheint uns der Ent⸗ 
— de r Verſenkung jo einſach und ſelbſtverſtändlich. Ehre 

tnunft geboten, keine kampfſähigen Schiſſe in des Fein- 

des Hand fallen zu 
„Wenn und Aber“. 
Augenblick zu erſaſſen, nicht durch Eigenmächtigteit die heikle 
Lage der deutſchen Unterhändler in Verſailles noch zu verſchär⸗ 
fen, Admiral von Reuter hat dieje Aufgabe. obwohl er über 
den Verhandlungsgang lediglich durch die Nachrichten der eng⸗ 
~y ne war, mit faſt nachtwandleriſcher 

as 


mpfe durchleben, die 
low, der welt⸗ 
ottlands Nord 


laſſen. Politiſch jedoch gab es mancherlei 
Vor allem war es ſchwierig, den richtigen 


Werk der Verſenkung iſt ihm dank der 
Alle Rettungsver⸗ 


20 Linienſchiffe, Große und Kleine ag ce er, 
au 


e 
Linienschiff 3 Kleine 


ölterrechtes in 
ür das deutſche Volk aber 


— 


„Hanſen Neuerburg“ 


Die kalte Ernte 
von Neapel 


Schneeſammeln als Erwerbszweig 

Darüber iſt ein halbes Jahrhundert verfloſſen, 
daß die Neapolitaner noch jedesmal ein Freu⸗ 
dengeſchrei erhoben, wenn an der Nordſeite des 
Apennin Schnee fiel. Jubelrufe ertönten faſt 
allerorts. „Ecco, ſignore, una bella raccolta!“ 
Seht, Herr, was für eine herrliche Ernte! Wie 
Kinder benahmen ſich die Südländer beim 
Flockenwirbel! Aber das hatte auch feinen trif⸗ 
tigen Grund ˖ 5 IE 

So oft Schnee fiel, eilten Männer, Frauen 


und Kinder mit Schaufeln und Körben herbei, 


um den Schnee einzuſammeln. Aus dem 
geernteten Schnee bildete man Kugeln, die dann 3 


von den Kindern den Berg hinab bis zu den I; 


Kellern der Wohnhäuſer gerollt wurden, wo man 
jie aufbewahrte. Die Mengen des Schnees, der 
eingeſammelt wurde, waren oft ungeheuerlich. 

Das Schneegeſchäft konnte immer blühen, weil 
die vornehmen Neapolitaner im Sommer mit 
Vorliebe ihre Getränke auf Schnee kühlten. Es 
taten ſich bald in der Stadt Läden auf, die nur 
dem Schneeverkauf dienten! Ja, kraft eines 
eigenen Geſetzes durften die Schneeläden wäh- 
rend der heißen Jahreszeit Tag und Nacht offen 
halten, damit das allgemeine Bedürfnis jeder⸗ 
zeit befriedigt werden konnte. ES 

Man ſtieß in manchen Straßen auf mehr als 
vier Schneehändler. Da Waſſer, ſelbſt aus 
tiefiten Brunnen geſchöpft, ſchon in kurzer Zeit. 
ungenießbar ward, machten fie mit dem Schnee. 


aus dem Apennin blendende Geſchäfte. 


Den ganzen Sommer hindurch war man be⸗ 
ſchäftigt, den kalten Artikel zu Waſſer und zu 
Lande nach Neapel heranzuführen. Dabei 
leerten ſich raſch die Schneekeller in den Bergen. 

Nachts zogen die Schneearbeiter die Hänge 
hinan, beluden Maultiere mit ſchneegefüllten 
Körben, trieben die Tiere in langer Reihe den 
Berg-herab nach Caſtellamare, wo man die 
Laſten im Fahrzeuge verlud. Mit Stroh und 
Laub bedeckt, reiſte der Schnee über die Bucht 
von Neapel. Dort ſtanden ſchon andere Schnee⸗ 
arbeiter am Kai, luden den Schnee aus und 
trugen ihn in eine gewaltige kühle Halle. Hier⸗ 
hin kamen dann die Schneegroßhändler aus ber: 
Stadt und tätigten ihre Abſchlüſſe. Dann wurde 


in den Läden gewogen, gefeilſcht und gehandelt 


.. . um den ſchönen kalten Schnee! 
— — 


Bauernmor de in Mex ko 
Stadt Mexiko. Die Zeitung „Excelſior“ mel⸗ 
det aus dem Diſtrikt Mazatlan im Staate 
Sinaloa, daß eine 100 köpfige Räuberbande acht⸗ 
zehn Kollektivbauern aus der Ortſchaft El 
Eſpinal verſchleppt und ermordet hat. Schon 


R. L. I. 


kürzlich find 13 Bauern aus dem Orte El Quez $- 


mado auf die gleiche Art und Weiſe abgeſchlach⸗ 


tet worden. Die Bundestruppen haben ſofort 


die Verfolgung der Verbrecher aufgenommen. 


Schleppdampfer ftie mit Motorſchiff 


zuſammen 2 


Bingerbrüd. Infolge ſchlechter Sicht kam es 


am Montag zwiſchen dem Rad⸗Schleppdampfer 
und dem Motorſchiff 
„Murg“ zu einem Zuſammenſtoß. Das Motor: 


ſchiff begann ſofort zu ſinken. Ein zufällig vor: |. 
beifahrendes kleines Boot konnte im letzten“ 


Augenblick den Schiffsführer, ſeine Frau und 
einen Matroſen aus dem ſinkenden Schiff retten. 
In wenigen Augenblicken ſank das Schiff voll⸗ 
kommen, von dem nichts mehr zu ſehen iſt als 
die Bugflagge und ein kleiner Teil vom Steuer⸗ 


ſtuhl. Auch der Raddampfer hat erhebliche Be⸗ 


ſchädigungen erlitten. 

Das Wrack des geſunkenen Schiffes kam zum 
Glück ſo im Rhein zu liegen, daß der Schiffs⸗ 
verkehr nicht ganz eingeſtellt zu werden braucht. 


Von der Rheinſtrom⸗Bauverwaltung Bingerbrüd | 


wurden ſogleich Vorkehrungen für die Sicher⸗ 
heit der Rheinſchiffahrt getroffen. PR 
; 


Eliskaſes weiter in Front 

In der 15. Partie des Schachwettkampfes 
Bogoljubow — Eliskaſes behandelte 
Bogoljubow die Eröffnung als Nachziehender 
etwas paffiv und überließ feinem Gegner das 
freiere Spiel. Es gelang Eliskaſes, mit ſeinen 
Mittelbauern eine beherrſchende Stellung ein⸗ 
zunehmen und durch ein überraſchendes Sprin⸗ 
geropfer ſchon nach 24 Zügen zu gewinnen. — 
Die 16. Partie ſah Bogoljubow wieder ein⸗ 
mal im Angriff. 


durch einen Fehler in entſcheidenden Nachteil und 


mußte nach 71 Zügen die Waffen ſtrecken. 
Elistaſes 9 Punkte, 


Augenblicklicher Stand: 
Bogoljubow 7 Punkte. 


Engliſcher Tanzſieg in München E 


München. Das Internationale Amateur: 


Sanzturnier um die Weltmeiſterſchaft im 


Geſellſchaftstanz, das unter der Schirmherr⸗ 


ſchaft des Gauleiters des Traditionsgaues im 


brachte, wie zu erwarten, zum ſechſten Male den 
eindeutigen Sieg des engliſchen Weltmeiſter⸗ 
paares Wells⸗Frl. Siſſon. Den zweiten 
Preis erhielt — wie ſchon in den Vorjahren — 
das deutſche Paar Teypel (Wiesbaden), das da⸗ 


Deutſchen Theater zum Austrag gelangte, 


mit zugleich wieder Deutſcher Meiſter wurde, 


während die Tſchecho⸗Slowakei mit dem Paar 
Kokoska⸗Jiriſcowca den dritten Platz belegte. 


fu 


Eliskaſes leiſtete anfangs d 
ftarfen Widerſtand, geriet jedoch ſchließlich 


Ein Zuſchußgeſchäſt und eine 


Führende franzöſiſche Schiffahrtskreiſe haben 
den Plan bekanntgegeben, der „Normandie“ 
— mit ihren mehr als 70 000 Tonnen bisher 

das größte Schiff der Welt — ein noch größeres 
folgen zu laſſen. Und zwar will man jetzt die 
Hunderttauſend voll machen. Wor⸗ 
über man noch vor fünf Jahren in Frankreich 


die Achſeln zuckte, worüber man in England 


lächelte, es wird nun Tatſache. Der „Super⸗ 
liner“, wie die neue „Klaſſe“ heißen Toll, ift eine 
beſchloſſene Sache. Dieſes Rieſenſchiff 
mit ſeinen hunderttauſend Tonnen ſoll nicht nur 
die ſchwere engliſche © kurrenz — „Queen 
Mary“ und „Queen E. Habeth“ — aus dem 
Felde ſchlagen, man hofft damit auf lange 
Jahre hinaus einen Vorrang im Nord⸗Ame⸗ 
rila⸗Dienſt zu haben. . j 3 ; 
Das neue Schiff, das nicht nur das größte 
der Welt werden, ſondern nach dem Willen 
ſeiner Auftraggeber auch ſonſt der Schiffahrt 
neue Wege weiſen ſoll, wird 350 Meter lang 
ſein und eine Schnelligkeit von 36 Knoten ent⸗ 
wickeln. Mit einer ſolchen Schnelligkeit ijt 
dann zugleich das „Blaue Band“ für Frant- 
reich wiedergewonnen, jene imaginäre Tro 
phäe, die an denjenigen fällt, der die Strecke 
von Southampton bis Horn Island in Rekord⸗ 
zeit zurücklegt. Es iſt bekannt, daß Deutſchland 
ſchon öfter dieſes Blaue Band an ſich geriſſen 


hat. x 8 1 fi f 2 
Hier über Sinn und Notwendigkeit eines 
ſolchen „Süperliners“ zu ſprechen, hat eigent- 
lich nicht viel Zweck. Eine Notwendigkeit ſür 
ihn beſteht ſelbſtverſtändlich nicht. Es gibt 
reichlich Schiffe, um den Verkehr zwiſchen 
Europa und Nordamerika zu bewältigen, ihn 
ſogar dann zu bewältigen, wenn er das ganze 
Jahr und nicht nur in den eigentlichen „Saiſon⸗ 
monaten“ auf Hochtouren laufen ſollte. Auf 
dieſer Route laufen jetzt fünf Rieſenſchiffe: die 
„Normandie“, die beiden engliſchen Schiffe der 
„Queenklaſſe“ und die ausgezeichneten deutſchen 
Rieſenſchiffe „Bremen“ und „Europa“. Neben 
dieſen „Schwergewichten“ gibt es noch viele 
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holungsſpiel zwiſchen Deutſchland und 
Italien brachte ein Remis, und zwar endete 
das Treffen 0: 0. Da ſtarter Nebel eine neuer⸗ 
liche Verlängerung unmöglich machte, wurde 
das Spiel abgepfiffen und Deutſchland auf 
Grund des beſſeren Geſamt⸗Torverhältniſſes für 
die Zwiſchenrunde qualifiziert. 
In vorgerückter Stunde wurde in Zürich von 
det Internationalen Eishockey-Liga auch det 
Spielplan für die Zwiſchenrunde für die Eis⸗ 
hockey⸗Weltmeiſterſchaft aufgeſtellt, Von Diens⸗ 
tag bis Donnerstag wird in zwei Gruppen 
jeder gegen jeden geſpielt. Der Gruppe A. ſind 
Kanada, England, die Tſchecho⸗ Slowakei und 
Deutſchland zugeteilt worden, die Gruppe B 
bilden Amerika, die Schweiz, Polen und Ungarn. 
Die Spiele der Gruppe & werden in Zürich 
auf der Dolder ⸗Eisbahn ausgetragen, die 
Gruppe B ſpielt in Baſel. Die in der Vor⸗ 
kunde ausgeſchiedenen Länder, im einzelnen 
Finnland, Lettland, Jugoſlawien, Holland, Bel- 
gien und Italien, tragen von Montag bis Don⸗ 
F nerstag ein Troſtturnier aus. Der Spielplan 
für die Zwiſchenrunde ſieht folgendermaßen aus: 
Zürich. Dienstag 15.00: Tſchecho⸗ Slowakei 
gegen Deutſchland. 20.30. Kanada gegen Eng⸗ 
land. Mittwoch 15.00: England gegen Deutſch⸗ 
land. 20.00: Kanada gegen Tſchecho⸗Slowakei. 
Donnerstag 15.00: England gegen Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei: 20.30: Kanada gegen Deutſchland. 
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nfreich baut das größte Schiff der Melt 


dem 


-ift eine 


ſpielen. 


Hier ijt der Start zum Abfahrts lauf der Ski⸗Weltmeiſterſchaften 


Blick auf die Endſtation der Seilſchwebebahn von Kaſprowy Wierch, wo ſich der Start zum 
Abfahrtslauf der Ski⸗Weltmeiſterſchaften der F. J. S. in Zakopane befindet. Die Entſcheidun⸗ 
` Sr. gen werden vom 11. bis 19. Februar durchgeführt 


Der Spielplan für die Zwiſchenrunde 
Dieutſchland an den Eishocken-Welimeiſterſchaften weiter beteiligt 
EE Auch das geſtern abend durchgeführte Wieder⸗ | 


reine Preſtige⸗Angelegenheit 


Dutzend ausgezeichneter mittlerer Schiffe. Es 
darf dabei als bekannt vorausgeſetzt werden, 
daß ſich der Perſonenverkehr nach Nordamerika 
noch lange nicht von der großen Weltwirtſchafts⸗ 
trife erholt hat. 5 : 

Es geht alſo bei ſolchen Schiffsbauten wie 
jetzt geplanten Hunderttauſendtonner 
keineswegs um wirtſchaftliche Erwägungen. Es 
| reine Preſtigeangelegen⸗ 
heit. Man rechnet von vornherein nicht da⸗ 


mit, daß ein Hunderttauſendtonner dauernd 


vollbeſetzt in See ſtechen wird, man findet ſich 
von vornherein damit ab, daß ein ſolches 
Rieſenſchiff ein Zuſchußgeſchäft bleibt, 
daß ſeine Amortiſierung auf anderen Konten, 
alſo indirekt, geſchehen muß. Frankreich möchte 
im Nordamerikadienſt eine führende Rolle 
Es iſt natürlich die Frage, ob Eng⸗ 
land dann lange zuſehen wird. 


Denn rein konſtruktiv ſollen nach dem Urteil 
mancher Sachverſtändiger Hunderttauſend⸗ 
tonnenſchiffe keine beſonders großen Schwierig⸗ 
keiten bieten. Wenn man 75 000⸗Tonner bauen 
kann, gelingen ſicherlich auch 100 000⸗Tonner. 
Die Werftanlagen können, wenn ſie nicht vor⸗ 
handen ſind, geſchaffen werden. Trotzdem wer⸗ 
den gerade bei dem Bau ſolcher Schiffsrieſen 
mitunter Erfahrungen gemacht, mit denen man 
anfangs gar nicht gerechnet hat. Man denke 
an den etwas abenteuerlichen Stapellauf der 
„Queen Mary“; man denke an die erſte Ueber⸗ 
fahrt der „Normandie“, als ſich Vibrations⸗ 
erſcheinungen ſo unangenehm bemerkbar mach⸗ 
ten, daß man nach der Rückkehr ſchleunigſt an 
deren Abſtellung gehen mußte; man denke 
schließlich an die im letzten Jahr oft erhärtete 
Tatſache, daß ſolche Rieſenſchiffe bei ſchwerer 
See genau ſo mitgenommen werden wie 
kleinere. ; 

Mit Vernunft und wirtſchaftlichen Erwägun⸗ 
gen ſind ſolche „Superliners“ alſo nicht mehr zu 
rechtfertigen. Sie ſind eine Preſtigeangelegen⸗ 


heit — weiter nichts. 5 


Baſel: Dienstag 15: Amerika gegen Ungarn; 
20: Schweiz Polen. Mittwoch 15: Ungarn 
Polen; 20: Schweiz Amerika. Donnerstag 15: 
Amerika —-Polen; 20: Schweiz Ungarn. 

Die beiden beſten Mannſchaften der Gruppen⸗ 
ſpiele ſteigen aus der Zwiſchenrunde in die 
Endrunde auf, die vom Freitag bis Sonntag 
ausgeſpielt wird und in der wieder jeder gegen 
jeden anzutreten hat. Die vier Unterlegenen 
der Zwiſchenrunde tragen gleichzeitig ein Tur⸗ 
vier um den 5. bis 8. Platz aus. 

Die Kämpfe im Rahmen der Eishockey⸗Welt⸗ 


meiſterſchaft wurden am Montag mit zwei 


Spielen des Troſtturniers fortgeſetzt. Eine 


kleine Aeberraſchung gab es in Zürich, wo 
Lettland gegen Belgien mit 5:1 gewann. 
Die Belgier ſpielten zwar techniſch gut, ſchoſſen 
aber ſehr ſchlecht. In Baſel ſiegte Holland 
in einem ſehr fatren Kampf gegen die mit drei 


Erſatzleuten anttetende Mannſchaft von Finn⸗ 
land mit 2 21. 


Beccali nach ame ita abgereiſt 

Mit dem Dampfer „Rex“ hat Luigi Beccali, 
Italiens größter und erfolgreichſter Läufer, die 
Ueberfahrt nach Amerika angetreten. Der 
Olympiaſieger von 1932 will in den Staaten 
vor allem berufliche Intereſſen verfolgen. Be⸗ 
fragt, ob er drüben an den Hallenfeſten teil⸗ 
nehmen werde, gab er keine klare Antwort, 
ſondern wies darauf hin, daß er bisher nur 


wenig trainiert habe. 


Nr. 31 


Der neue deutſche Skimeiſter 


Guſtl Berauer, der ſich bei den Deutſchen und 

Wehrmachts⸗Skimeiſterſchaften in Oberhof durch 

ſeine hervorragende Leiſtung in der Kombi⸗ 

nation Langlauf⸗Sprunglauf den Titel eines 
deutſchen Meiſters errang 
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De „Hummel“ flog 
neuen Rekord 


Berlin. Das deutſche Kleinkabinenflugzeug 
Siebel Si 202 „Hummel“ hat, eine neue 


EN 


AT 


— 


Weltbeſtleiſtung aufgeſtellt. i 
Der durch feine früheren Erfolge bekannte |, 
Chefpilot der Siebel ⸗ Flugzeugwerke, Flug: x 
kapitän Ziefe, ſtartete mit dieſem Flug⸗ 


zeug auf dem Werftflughafen in Halle, um den 
beſtehenden Rekord für einſitzig geflogene 
Leichtflugzeuge anzugreifen. Er erreichte eine 
Höhe von 7043 Meter und überbot jomit $ 
den bisher vom Ausland gehaltenen inter⸗ s 
nationalen Rekord um annähernd 1200 Meter. 
Das gleiche Baumuſter hat bekanntlich etft $ 
vor wenigen Tagen den Höhenrekord für nr 5 
ſitzig geflogene Leichtflugzeuge mit 5982 Meter tj: 
in deutſchen Beſitz gebracht. EEE 
Die Siebel ⸗ Flugzeugwerke haben bereit? 
durch den überlegenen Sieg des zweimptorigenn 
Schnellreiſeflugzeuges „Siebel Fh. 104“ beim 
vorjährigen internationalen Italienrund⸗ 
flug und durch den erfolgreich durchgeführten 
eintägigen Europarundflug über 6200 
Kilometer Strecke von ſich reden gemacht. Die 
Si 202 „Hummel“, ein Kleinkabinenflugzeug -a 
für Schulung, Sport und Reiſe ſtellt das > 
neueſte Erzeugnis der Siebelwerke dar und 1 
wurde von Chefkonſtrukteur Fecher und ſei⸗ ; 
nen Mitarbeitern entworfen. Dieſes Flugzeug 
ijt mit dem neuen nur 50 PS. ſtarken Zün⸗ 
dapp⸗ Motor von weniger als zwei Liter 
Hubraumvolumen ausgerüstet 
Ein verhängnisvolles Feſtgetrüänn 
Preßburg. In einem Dorf in der Oſtflowa⸗ 
kei find 62 Zigeuner nach einem üb rꝛemäßi⸗ Y 
gen Genuß von Methyl⸗Alkohol ſchwer erkrankt “ 
Fünf Zigeuner ſind nach der Einlieferung ins 
Krankenhaus geſtorben. Unter den Toten be⸗ 
findet ſich auch ein elffähriger Knabe. Die 
Zigeuner hatten ein Gelage veranſtaltet und 
glaubten, denaturierten Spiritus zu trinken 
während fih in den Fäſſern Methyl⸗Alkohol 
befand. a E 


Drei Länder meldeten ab 

Ski⸗Weltmeiſterſchaft mit 13 Nationen $ 

Vón den 16 Ländern, die ihre Teilnahme zu 
den am 11. Februar in Zakopane beginnenden 
Weltmeiſterſchaften im Skilauf zuſagten, haben 
Holland, Lettland und die Tſchecho⸗ Slowake 
ihre Meldungen wieder zurückgezogen, ſo daß 
nunmehr noch 13 Nationen auf der Liſte ſtehen. 
Es ſind dies Deutſchland, England, Finnland 
Frankreich, Jugoſlawien, Kanada, Norwegen 
Polen, Rumänien, Italien, Schweden, die 
Schweiz und Ungarn, alſo alle diejenigen Län: 
der, die im Skiſport eine Rolle ſpielen. Am 
Militär ⸗Patrouillenlauf, der als 
Rahmenprüfung am 17. Februar zur Entſchei⸗ 
dung gelangt, find Deutſchland, Finnland, tas 
lien, Polen, Rumänien, Schweden und Ungarn X 
beteiligt. ; 


Sport in Kürze : > 

Der im Stockholmer Zirkus zum Austrag 
gebrachte Ringer⸗Länderkampf zwiſchen Schwe⸗ 
den und Deutſchland wurde von den Schweden 
mit 19 : 9 Punkten gewonnen, womit die 
Sieger ihre Vormachtſtellung in Europa er⸗ 
neut unterſtrichen. Zu 
Das Ländertreffen im Hallen = Handball 
zwiſchen Deutſchland und Schweden brachte der ò 
deutſchen Mannſchaft in der Breslauer Jahr⸗ 
hunderthalle einen klaren Sieg von 18:7. 
Den Siegerpreis auf dem Berliner 
Reitturnier holte ih am Schlußabend Kapi- 
tän Conforti⸗Italien vor Kapitän Gonze⸗Bel⸗ Y 
ien und Oberleutnant Graf Bielke⸗Schweden 


l 
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und Land 


Stadt Pofen 


Dienstag, den 7. Februar 


Mittwoch: Sonnenaufgang 7.25, Sonnen⸗ 
untergang 16.49; Mondaufgang 21.35, Mond⸗ 
untergang 8.22. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Februar + 1,72 
gegen + 1,84. am Vortage. 


Wettervorherſage für Mittwoch, den 8. Febr.: 
Bei mäßigen Winden aus Südweſt bis Süd 
Fortbeſtand des meiſt heiteren, trockenen und 
morgens teilweiſe nebligen Wetters. Nachts 
verbreitet leichter Froſt, Tagestemperaturen 
5 bis 10 Grad über Null. 


Teatr Wielki 
Dienstag: Sinfoniekonzert. 
Mittwoch: „Gioconda“ (Geſchl. Vorſt.) 
Donnerstag: „La Traviata“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 
er * Eltern wollen die Scheidung“ 
oln. . 
Gmiazda: „Gehenna“ (Poln.) 
Metropolis: „Meine Eltern wollen die Schei⸗ 
dung“ (Poln.) 
Aowe: „Der Verbannte“ (Engl.) 
Sfints: „Liebes⸗Alphabet“ 
Slonce: „Die Lüge der Chriſtine“ (Poln.) 
Wilſona: „Tarzans Rache“ (Engl.) 


Warum der Februar 
` fo kurz lit 


i Wie es gekommen ift, daß der Monat Fe⸗ 
ruar nur 28 Tage und in einem Schaltjahr 
e hat, darüber gibt es zunächſt zwei 

alte deutſche Volkserzählungen. Nach der 
einen dieſer Erzählungen ſoll der Februar 
ereinſt ein großer Bruder Leichtſinn ge⸗ 
weſen ſein. Er wußte nichts weiter als 
pielen, Singen, Tanzen, in den Schänken 
arretei treiben: nebenbei war er noch ein 
ehr leichtſinniger und waghalſiger Spieler. 
Samals konnte cr noch dreißig Tage zählen. 
ei einem Glücksſpiel aber mit dem Januar 
und dem März hotie der Februar ſchon alles 
verloren und ſo ſetzte er beim Weiterſpiel die 
eigene Exiſtenz ein. Dabei verlor er von 
neuem, und zwar je einen Tag an den Ja⸗ 
nuar und März, die nach dieſem Volksmär⸗ 
chen vorher nur je 30 Tage gezählt haben 
ſollen. — Nach der anderen Volkszählung 
war der Februar im Gegenteil ehemals ein 
recht mürriſcher und menſchenſcheuer Geſelle, 
n es in jedem Jahre ärgerte, daß die 
enſchen jedesmal während ſeiner Zeit 


allerlei Narrheiten und Mummenſchanz trie⸗ 


ben. So wünſchte er fih, daß feine Zeit bald 
vorüber ſei, damit die Menſchen mit ihren 
arrheiten aufhörten. Da erboten ſich der 
0 und der März, dem Februar je 
einen Tag abzunehmen, und dieſer willigte 
gern ein. 
b In Wirklichkeit ift die Sahe mit der Kürze 
es Februars natürlich etwas anders. Als 
t ſiebente Kalendermonat nach der Ermor⸗ 
ung Julius Cäſars ihm zu Ehren den Na⸗ 
E> Julius erhielt, wurde dieſem Monat, 
er bis dahin nur 30 Tage zählte, zugleich 
ein Tag zugelegt, den man dem Februar 
wegnahm. Dieſer, der bis dahin ebenfalls 
30 Tage zählte, hatte nun nur noch 29 Tage. 
x r gleiche Vorgang mit dem Abzug eines 
ages wiederholte ſich, nachdem der römiſche 
enat dem Kaiſer Octavian den Namen Au⸗ 
guſtus verliehen hatte und dem achten Mo⸗ 
nat unſeres Kalenders den Namen Augu⸗ 
tus gab. Weil der zu Ehren Julius Cäſars 
enannte Monat 31 Tage hatte, ſollte auch 
der g Ehren des Auguſtus benannte Monat 
p ahl der Tage nicht zurückſtehen, der Fe⸗ 
ruar aber hatte zum zweitenmal einen Tag 


eniger. 
— —u— 


Molfer-Lehrgang 
Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer 
organiſiert bei genügender Beteiligung einen 
erzehntägigen Kurjus für Molter. Der Kurius 
ird von einem Tierarzt und mehreren Inſpek⸗ 
Orten der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer 
gleitet, denen ein Inſtrukteur beigegeben wird. 
den dem Kurſus werden die Teilnehmer mit 
Ter Grundzügen des richtigen Melkens, der 
echnit der Verpflegung und Behandlung der 
inder ſowie der Verhaltungsmaßregeln bei 
plötzlichen Erkrankungen vertraut gemacht. Die 
Walen des Lehrganges betragen zuſammen mit 
> nung und Unterhalt 60 Zloty je Perſon. 
mr Meldungen nimmt die Großpolniſche Qand- 
irtſchaftskammer (Abteilung Viehprodultion), 
zugleich mit der Einzahlung der vollen Koiten, 
15 zum 6. März entgegen. Wenn ſich genügend 
nehmer melden, beginnt der Kurjus bereits 
am 19, März 


Der Deutſche Sport-Club veranſtaltet am 
Sonntag, 12. März, fein ſechſtes Hallenſportfeſt. 
Es gelangen folgende Wettkämpfe zur Austra⸗ 
gung: A. Junioren: (Schulentlaſſene bis 
zum 18. Lebensjahre) Dreikampf: 60 Meter⸗ 
Lauf; Kugelſtoßen; Hochſprung. B. Senio⸗ 
ren: 80 Meter-Lauf; 60 Meter⸗Lauf. Home, 
Weit⸗, Drei⸗ und Stabhochſprung. Kugelſtoßen. 
6450 Meter⸗Pendelſtaffel; 4 X Rundenſtaffel 
(1 Runde = 210 Meter). 

Der Veranſtalter fordert alle deutſchſtämmigen 
Sportler zur Teilnahme auf. 

Die Einſätze betragen für jeden einzelnen 
Wettbewerb 0,50 zl, für jede Staffel 1,— zł. 


2 


Fachſchaft der Angeſtellten 
Die Leitung der Fachſchaft der Angeſtellten 
im Verband für Handel und Gewerbe teilt mit, 
daß am kommenden Donnerstag im Heim der 
Fachſchaft ein Lichtbildervortrag ſtattfindet. 
Thema: „Eine Fahrt durch Polen“. 


| 
— — 
Ihren 92. Geburtstag feiert am heutigen 
Dienstag Frau Ida Dietrich, Waly Jana 10. 

Reifeprüfung. Heute um 15 Uhr beginnt in 
Poſen das ſchriftliche Examen für die Reife- 
prüfung der Extraneer im Gebiet des Poſener 
320 Kandidaten haben ſich 
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Des grossen Interesses wegen 
weiter im Kino APOLLO 


„Marie Antoinette“ 
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für dieſe Prüfung gemeldet. Gleichzeitig be⸗ 
ginnt auch das ſchriftliche Examen für diejenigen 
Gymnaſiaſten, die im Schuljahr 1937/38 die 
Reifeprüfung nicht abgelegt haben. Das münd⸗ 
liche Examen für beide Gruppen findet in der 
zweiten Hälfte des kommenden Monats ſtatt. 


Schulkuratoriums. 


le opſomug 12. 2. 


Hallenfeſt der deutſchen Sportler 


Anmeldungen bis zum 8. März 


Meldungen ſind bis ſpäteſtens Mittwoch, 
8. März, 18 Uhr an Horft Lehmann, Poznan, 
Grodziſka 4, zu entrichten. 


Die Meldegebühr iſt auf das Bank⸗Konto des 
„Deutſchen Sport⸗Club“ bei der Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank, Filiale Poznan, Poſtſcheck⸗ 
nummer 200 162 mit dem Vermerk „für Rech⸗ 
nung Deutſcher Sport-Club” zu überweiſen. Die 
Poſtquittung iſt der Meldung beizufügen. 


Die Meldung muß enthalten: Bor- und Ju- 
name, Geburtsdatum, genaue Anſchrift, genaue 
Bezeichnung der Wettbewerbe, Vereinszuge⸗ 
hörigkeit. 


— — 


JOCHHEIM 


Zur Ergänzung feiner Lijten bittet der Magi- 
ſtrat alle Verbände und Organiſatio⸗ 
nen, die in der Stadt tätig ſind, um Angabe 
ihrer Adreſſen und der Vor- und Zunamen der 
Vorſitzenden und Schriftführer ſowie auch deren 
Privatadreſſen. Der Magiſtrat bittet ferner 
darum, daß alle perſonellen Aenderungen in der 
Zuſammenſetzung der Vorſtände ihm mitgeteilt 
werden. Die Meldungen ſind an den Magiſtrat, 
Rathaus, Zimmer 9, einzureichen. 

Auf Rundfunlapparate abgeſehen .. Als 
der in der Stroma 26 wohnhafte Karol Glazik 
einen Rundfunkapparat in ein Haus der Pól- 
wiejſta zu bringen hatte, wurde er auf der 
Treppe des Hauſes von einem Manne ange⸗ 
halten, der ſich als der Empfänger ausgab und 
den Apparat ſtraks in Empfang nahm, natürlich 
ohne zu bezahlen. Der Betrüger, der dieſes 
Manöver ſchon einmal durchgeführt hat, wird 
von der Polizei geſucht. 

Feſtgenommen wurden wegen ſyſtematiſchen 
Diebſtahls bei der Firma „Eſtera“ in der War⸗ 
ſzawſta die Fabrikarbeiter Piotr Noſzak und 
Marian Maciejewiti, bei denen man im Verlauf 
einer Hausſuchung einen Poſten Vlecherzeugniſſe 
zutage förderte. Die Verhafteten ſind geſtändig. 


B ͤ ͤ TER NEL Sem A TS m TE ae ET NO ET TC TEE EEE 


Mähriſch Schönberg. Eine Gruppe von Hitler- 
Jungen und BdM.⸗Mädel fanden unter der 
Brücke, über die die Reichsſtraße Schönberg — 
Troppau führt, zwei etwa handgroße Behälter 
aus einem durchſichtigen Material mit einem 
Metallreifen. Die Kinder nahmen die beiden 
Büchſen mit, ohne zu ahnen, daß es ſich um 
hochexploſive Sprengkörper handelte, die 
offenkundig von tſchechiſchen Soldaten 
unter die Brücke gelegt worden waren. Unter⸗ 

wegs wurde der Verſuch gemacht, die Metall- | 
bereifung zu lockern. Plötzlich erfolgte eine Ex⸗ | 
ploſion. Der 14jährige Rudolf Weiß wurde von 

dem Sprengkörper buchſtäblich zerriſſen, jo daß | 
der Tod auf der Stelle eintrat. Die übrigen 
Kinder wurden bis auf einen Jungen, der ſich 
von den anderen getrennt hatte, um einen Hand⸗ 

wagen zu holen, durch die Wucht der Exploſion 
meterweit fortgeſchleudert und mehr oder minder 
ſchwer verletzt. Man brachte ſie ſofort ins 


Jolgenſckh were Expioſion eines Sprenglörpers 


Zwei Toie und fünf Schwerverletzte 


Krankenhaus nach Mähriſch⸗Schönberg, wo der 
13jährige Joſeph Appel ſeinen Verletzungen 
erlag. Vier Jungen und ein Mädchen befinden 
ſich noch im Krankenhaus. 


Au ounglück bei Marichan 

Auf der von Warſchau nach Poſen führenden 
Chauſſee ereignete ſich im Dorfe Mlocki bei 
Blizne in der Nacht ein ſchweres Verkehrs⸗ 
unglück. Ein von Edmund Kempka geführter 
Kraftwagen fuhr auf einen entgegenkommenden 
Bauernwagen auf, der ohne die vorſchrifts⸗ 
mäßige Lampe fuhr. Die Folgen des Zuſam⸗ 
menſtoßes waren furchtbar. 


Der Wagenlenker 


Kempfa wurde von der Deichſel des Wagens 
durchbohrt und erlitt den Tod auf der Stelle 


Seine Frau und zwei Kinder trugen Verletzun⸗ 
gen davon, während die 26 Jahre alte Irena 
Negulſta gleichfalls verletzt wurde. 


wenden. 


Das Mädchen von der Banknote geheiratet 


Ein New⸗Yorker Geſchäftsmann verliebte fiğ 
vom Fleck weg in einen Mädchenkopf, den er auf 
einer neuen ungariſchen Fünf⸗Pengö⸗Banknote 
ſah. Er erkundigte ſich, ob das Bild nach einem 
lebenden Modell angefertigt worden ſei und 
fuhr, nachdem ihm dies beſtätigt wurde, ſchleu⸗ 
nigſt nach Europa, um das Mädchen kennen⸗ 
zulernen. Es handelte ſich um eine 22jährige 
Ungarin, die bei ihrer erſten Begegnung alle 
Erwartungen des Amerikaners erfüllte. Da ſie 
auch ſelbſt bald ſeine Neigung erwiderte, ſoll 
nun die Hochzeit des Amerikaners mit dem 
Mädchen von der Banknote ſtattfinden. 


Geld für Schnaps 


Vor dem Poſener Bezirksgericht hatten ſich 
die mehrmals vorbeſtraften Teodor Droſik, 
Waclaw Jejte und Wladyſlaw Malinowſki 
wegen Ueberfall und Diebſtahl zu verantworten. 
Die Anklageſchrift warf Droſik vor, daß er am 
29. November v. Is. Józef Kujawa auf der 
Straße anhielt und Geld für Schnaps verlangte, 
worauf er Kujawa, als dieſer ſeiner Bitte nicht 
nachkam, ins Geſicht ſchlug. Als ſich der Ueber⸗ 
fallene zum Kommiſſariat begab, um den Vor⸗ 
fall zu melden, vertrat ihm Droſik mit zwei 
Komplizen den Weg, wobei Kujawa nochmals 
verprügelt wurde. Jejte benutzte das Hand- 
gemenge, um den Ueberfallenen ein Paket mit 
Backware und 1,50 Zloty aus der Taſche zu ent⸗ 
Die Angeklagten bekannten ſich nicht 
zur Schuld und erklärten, daß ſie während des 
Vorfalls betrunken geweſen ſeien. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte eine ſtrenge Beſtrafung aller 
Angeklagten, von denen die Bevölkerung des 
Stadtteils Schrodka beunruhigt wird. Das Ge- 
richt verurteilte Droſik zu einer Geſamtſtrafe von 
30 Monaten, Jeſke zu 20 Monaten und Malie 
nowjfi zu einem Jahr Gefängnis. 


$port-Ehronik 
Rekordfahrten 


auf der Reichsautobahn 

Die ſchon ſeit langer Zeit vorbereiteten 
Rekordverſuche auf der Deſſauer Strecke der 
Reichsautobahn, die eigens für die Zwecke von 
Rekordfahrten errichtet wurde, folen nunmehr 
am Mittwoch in Szene geſetzt werden. Unter 
Leitung von Oberingenieur Alfred Neubauer 
wird die Daimler⸗Benz die beabſichtigten 
Fahrten mit den Mercedes⸗Benz⸗Rekordwagen 
in Szene ſetzen. Fahrer iſt Europameiſter Ru⸗ 
dolf Caracciola. Die zuſtändige Motor⸗ 
gruppe des NSKK hat Vorſorge getroffen, daß 
ein reibungsloſer Ablauf gewährleiſtet iſt. Die 
in Frage kommende Strecke der Reichsautobahn 
zwiſchen Deſſau⸗Süd und Bitterfeld⸗Weſt wird 
zunächſt für Mittwoch und Donnerstag ge⸗ 
ſperrt. 

Nicht nur die 


Daimler⸗Benz hat jedoch 


RNekordfahrten angemeldet. Auch Hanomag⸗ 


Hannover wird mit einem Dieſel⸗Perſonen⸗ 
kraftwagen unter Führung von Ingenieur 
Häberle auf Rekordfahrt gehen, während 
die Bayriſchen Motorenwerke den 
Meiſterfahrer Karl Gall mit einem 500:ccm- 
Motorrade auf die Rekordſtrecke ſchicken werden, 


Erite Weltmeiſterſchaft 
im Raſenhocken 


Alle Bemühungen des Intern. Raſenhockey⸗ 
Verbandes, doch noch beim Organiſations⸗ 


Komitee für die Olympiſchen Spiele 1940 in 


Helſinki die Abwicklung eines Olympiſchen 
Hockey⸗Turniers durchſetzen zu können, find ges 
ſcheitert. Der Vorſtand des Internationalen 
Hockey⸗Verbandes nahm dazu auf einer in Paris 
ſtattgefundenen Tagung Stellung und beſchloß 
endgültig, für das ausfallende Olympia⸗Turnier 
im Jahre 1940 zum erſten Male eine Hockey⸗ 
Weltmeiſterſchaft durchzuführen. Die Kämpfe 
um die Weltmeiſterſchaft kommen vom 2. bis 
13. Mai in Amſterdam zum Austrag. 
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Leszno (2ilie) 
eb. Mit Augenweide und Ohrenſchmaus 
könnte man auch das Faſchingsfeſt 


bezeichnen, welches am Freitag, dem 10. Fe⸗ 
bruar, abends 8 Uhr im Hotel Politi vor ſich 
gehen wird und zu dem alle deutſchen Volks⸗ 
genoſſen aus Stadt und Land herzlichſt ein⸗ 
geladen find. Die Ausgeſtaltung des Feſtes 
haben belanntlich der Männerturnverein und 
der Deutſche Geſangverein übernommen, und 
beide Vereine ſind bemüht, den Abend ſo ab⸗ 
wechſlungsreich wie möglich verlaufen zu laſſen. 
Frohes Singen wird den Saal durchklingen, 
und unſere Turner, alles elaſtiſche Burſchen, 
werden ſpringen wie Gummi und Kautſchuk. 
Auch die Darbietungen der Frauenriege dürf⸗ 
ten gefallen. Murren wir nicht über die Ar⸗ 
beitsloſenabgabe. Wir wiſſen, daß es nicht das 
Schlimmſte iſt, ſelbſt hungern zu müſſen, ſon⸗ 
dern daß es viel ſchlimmer iſt, für ſeine Lieben 
nicht ſorgen zu können, wenn man arbeitslos 
iſt. Aber auch du, lieber Volksgenoſſe, ſollſt 
wiſſen, daß man einmal ausſpannen und Kraft 
durch Freude zu neuer Arbeit ſammeln ſoll. 
Und wie wir bereits berichteten, iſt für reich⸗ 
lichen Humor beſtens vorgeſorgt. Für das leib⸗ 
liche Wohl zeichnet Küche und Keller des Hotel 
Politi verantwortlich. Auch du, lieber Leſer, 
wirſt erwartet. Der Mitgliedsausweis 
irgendeines deutſchen Vereins gibt dir Gele⸗ 
genheit zum Erwerb einer Einlaßkarte. 


eb, Zuſammenſtoß. Am Sonntag nachmittag 
gegen 3 Uhr ſtieß in der Nähe der katholiſchen 
Pfarrkirche in der ul. Leſzezynſkich ein Auto 
mit einem Motorrad zuſammen, weil das 
Auto, welches dort parkte, plötzlich losfuhr und 
zu weit nach links kam. Ein vom Markt kom⸗ 
mendes Motorrad mit Sozius konnte nicht 
mehr gehalten werden, und es erfolgte ein Zu⸗ 
ſammenſtoß, bei welchem das Motorrad leicht 
beſchädigt wurde. 


n. Das Budget für den Kreis Liſſa liegt zur 
Einfiht aus. Vom 7. bis 14. d. Mis. liegt im 
Büro des Kreisausſchuſſes — Zimmer 12 — das 
Budget für den Kreis Liſſa für 1939/40 zur all- 
gemeinen Einſicht aus. Reklamationen müſſen 
im angegebenen Termin ſchriftlich eingereicht 
oder im Zimmer 12 zu Protokoll gegeben 
werden. 


Rawicz (Rawitih) 

— Kein Licht. Geſtern kurz nach 17 Uhr 
erloſch, verurſacht durch einen Kurzſchluß, in der 
ganzen Stadt das elektriſche Licht Bald ſetzte 
in allen Kolonialwarenläden ein Anſturm nach 
Kerzen ein. Auch das Geſchäftsleben wickelte 
ſich beim Kerzenſchein ab. Die Störung war 
gegen 18 Uhr wieder behoben. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. „Wer ſchaſſen will, muß fröhlich fein“; 
unter dieſem Motto fanden ſich die Mitglieder 
der hieſigen Deutſchen Vereinigung am 4. Fe⸗ 
bruar zu einem allgemeinen Kameradſchafts⸗ 
abend zuſammen. Bei Geſang, Spiel und 
Vollstänzen entwickelte ſich ein fröhliches Trei⸗ 
ben. Viel Heiterkeit erweckten die luſtigen Zwie⸗ 
geſpräche: „Der kluge Richterſpruch“, und „Der 
Steffelbauer“. Unter ſtürmiſcher Heiterkeit 
durchzog ein Kamelreiter den Saal, für 10 Gr. 
konnte ein Ritt um den Saal gemacht werden. 


Zbaszvh (Bentſchen) 

= Feuer. Am Mittwoch abend gegen 11 Uhr 
brach in Abweſenheit des Beſitzers ein Brand 
bei dem Landwirt Gottlieb Radny in Czeſtie 
Nowe (Friedenhain) aus. Ein Stall und die 
erſt vor drei Jahren neu erbaute und noch 
zum Teil gefüllte Scheune brannten vollſtän⸗ 
dig nieder, während das Wohnhaus durch die 
herbeigeeilte Löſchhilfe erhalten werden konnte. 
Ebenſo konnte das Vieh bis auf ein Schwein, 
das mitverbrannte, gerettet werden. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt. 

an. Bei der letzten Stadtverordnetenſitzung 


hier wurde der Antrag eingebracht, einer Straße 


den Namen Roman Dmowſkiſtraße zu geben. 
Der Antrag wurde angenommen und es wurde 
beſchloſſen, die ul. Senatorjfa dementſprechend 
umzubenennen. 


Kobylin (Kobylin) 
Ein Abend 


mit Der Deulſchen Bühne Poen 


by. Am Sonnabend, d. 4. Febr., hatte die 
Deutſche Vereinigung. Ortsgruppe Kobylin, 
zu einem Winterfeſt, mit der Deutſchen Bühne 
ins Schützenhaus eingeladen. Zahlreiche Volks⸗ 
genoſſen von nah und fern füllten den Saal 
Bis auf den letzten Platz. Das Gaſtſpiel der 
Deutſchen Bühne Poſen „Ein ganzer Kerl“ in 


5 Akten rief große Begeiſterung hervor und 


erntete reichen Beifall. Kurze Dankesworte 
des Vorſitzenden an die Bühne und ihre Spie⸗ 
ler ſchloſſen den erſten Teil des Abends. Bei 
guter Mujit und froher Stimmung blieben alt 
und jung noch bis zum frühen Morgen in 
rechten kameradſchaftlichem Geiſte zuſammen. 
Die Deutſche Vereinigung iſt dadurch, daß ſie 
die Deutſche Bühne Poſen nach hier gerufen 
hat, dem Wunſch aller Volksgenoſſen nachge⸗ 
kommen. } 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Pferdemärkte. In Wongrowitz und Jano- 
witz findet der nächſte Pferdemarkt am 9. Fe⸗ 
bruar ſtatt. 


Aus Poen und Pommerellen 


Zufammenſtoß 
zwiſchen Kleinbahn und Laſtauto 


Eine Perſon gelötet und eine verletzt 


Am Sonntag abend ereignete ſich auf der 
Chauſſee von Bromberg nach Crone ein folgen⸗ 
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſt⸗ 
kraftwagen und der zwiſchen Bromberg und 
Crone verkehrenden Kleinbahn. Bei 
Zuſammenſtoß fand der Sijährige Chauffeur 


Franciſzek Kanczmon den Tod, der 36jährige 


Lokomotivführer Fr. Ziucha la wurde dabei 
ſo ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. Zar 

Der Chauffeur befand ſich mit ſeinem Laſt⸗ 
kraftwagen auf einer Geſchäftsreiſe, die ihn von 
Gdingen durch Pommerellen nach Crone und von 
dort nach Bromberg führen ſollte. Er hatte eine 


dieſem 


große Menge Apfelſinen geladen. Der Zuſam⸗ 
menſtoß mit der Kleinbahn muß auf einen ſtar⸗ 
ken Nebel zurückzuführen ſein. Der Chauffeur 
muß den ungeſchützten Bahnübergang bei dem 
Nebel nicht beobachtet haben. Der Zuſammen⸗ 
prall war ſo ſtark, daß der Chauffeur aus feinem 
Wagen geſchleudert wurde und ſofort tot liegen⸗ 
blieb. Das Laſtauto wurde zertrümmert, die 
geſamte Apfelſinenladung verſtreute ſich über 
den Fahrdamm. Auch die Lokomotive und zwei 
Güterwagen der Kleinbahn wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. Der Tote ſoll aus Soldau ſtammen. 
Der verletzte Lokomotivführer wohnt in Brom- 
berg, Plac Halera 7. 


Rakoniewice (Ratwit) 


d. Vom Sing: und Spielkreis. Es war im 
wahrſten Sinne des Wortes ein „roher. Ge- 
meinſchaftsabend“, den der Sing⸗ und Spiel⸗ 
kreis veranſtaltete. Der. Nachmittag war 
namentlich den Eltern gewidmet, die auch zahl⸗ 
reich erſchienen waren. In feiner An prame: 
wies der Vorſitzende auf Arbeit und Ziel des. 
Sing⸗ und Spielkreiſes hin. Die Jugend bot. 
eine Spruchfolge, die von Liedern umrahmt 
war. Heitere Spiele ſorgten für den nötigen 
Humor. Viel Spaß brachte auch die japaniſche 
Poſt. Bis Mitternacht wurde flott getanzt. 


Wieleń (Filehne) FR 


88 Feuer. In der Nacht zum Sonntag um 
72 Uhr ertönte Feueralarm. Es ſtellte ſich 
eraus, daß die Scheune des Schützenhaus⸗ 
eſitzers Kurt Lehmann. der ſich zur Zeit 
beim Militär befindet, in Brand geraten war. 
Sie wurde ein Raub der Flammen. bevor die 
freiwillige Feuerwehr eingreifen konnte. Die 
Nebengebäude wurden trotz des ſtarken Windes 
gerettet. Die Urſache des Brandes konnte bis⸗ 
her noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Izbiczno (Eichdorf) 
Ein Feſt fröhlicher Kameradſcha't 


gk. Das von der Deutſchen Vereinigung. Orts⸗ 
gruppe Eichdorf, am vergangenen Sonntag bei 
Schönborn veranſtaltete Faſchingsfeſt in Ver⸗ 
bindung mit einer Aufführung der Deutſchen 
Bühne Poſen. die „Ein ganzer Kerl“ brachte, 
hatte einen über Erwarten guten Erfolg Schon 


lange vor Beginn der Vorſtellung war der ge⸗ 


räumige Saal, der in ſeiner anheimelnden De⸗ 
koration einen netten Eindruck machte. dicht ge⸗ 
füllt. Nach der Begrüßung der etwa 300 Perz 
fonen zählenden Güfte und Mitalieder folaten 
drei ſchöne Lieder und anſchließend das flott 
geſpielte Stück der Poſener Bühne. Welchen 
Anklang die Aufführung fand, geht daraus her⸗ 
vor, daß der Beifall zum Schluß faſt nicht enden 
wollte. Bei flotter Mufit wurde dann getanzt. 
Zwiſchendurch führten unſere Blaufäckchen mit 
ihren Burſchen Volkstänze auf. Erſt früh am 
Morgen trennten ſich die letzten Gäſte. 


Strzelno (Streino) 


ü. Das neue Budget. Unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters Radomſki fand hier eine Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ſtatt, auf der das Budget für 
1939/40 beſchloſſen wurde. Es betragen darin die 
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben: für 
Gasanſtalt 49 490,39 3i, für das Waſſerwerk 
23 425,76 31., für das Schlachthaus 15 000 3E, 
für die Stadtziegelei 91 645,50 Z1., für den Vieh⸗ 
marktplatz 561,50 Zl. und für die Adminiſtration 
143 627,15 31. Dagegen betragen die auker- 
ordentlichen Einnahmen und Ausgaben: für die 


marktplatz 1940 31 und für die Adminiſtration 
143 627,15 31. Dem Magiſtrat wurde die Voll⸗ 
macht erteilt, im Adminiſtrationsbudget Kredit⸗ 
verſchiebungen vornehmen zu können. Ferner 
jolt der Magiſtrat über die Anbringung des 
Porträts von Roman Dmowſti im Sigungsjaal 
entſcheiden. 


Gniezno (Gneien) 


ü. Scheunen⸗ und Räucherkammerbrand. Am 
Sonntag entſtand abends auf dem Gehöft des 


Landwirts Paſternak in Owieczki ein ver⸗ 


heerendes Feuer, dem die Scheune mit Getreide⸗ 
vorräten und landw. Maſchinen zum Opfer fiel. 
Der Geſamtſchaden beträgt 6000 Zloty. — Wäh⸗ 
rend des Räucherns entzündeten ſich die Säge⸗ 
ſpäne in der Räucherkammer des Landwirts 
Heinrich Landwehr in Turoſtowo, wodurch 90 
Pfund Räucherwurſt im Wert von 130 Zloty 
vernichtet wurden. : 


Mogilno (Mogilno) 


ü. Nutzholzverkauf. Das Gemeindeamt in 
Gembitz gibt bekannt, daß es 37 Kubikmeter 
Nutzholz, und zwar 11 Pappel⸗ und zwei Weiß⸗ 
holzbaumſtämme, meiſtbietend verkauft, die in 
den Gemeindegärten an der Chauſſee nach Or⸗ 
chowo beſichtigt werden können. Offerten müſſen 
ſpäteſtens bis zum 10. Februar 12 Uhr im Ge- 
meindeamt einlaufen. abe 


ü. Hundeſperre aufgehoben. Der Kreisſtaroſt 


gibt bekannt, daß die Hundetollwut in der Drt- 
ſchaft Kamionek und ſomit im ganzen Kreiſe 


Mogilno vollſtändig erloſchen iſt. Infolgedeſſen 


ijt auch die Hundeſperre aufgehoben. 


Szamocin (Samotſchin) 


ds. Jahrmarktskalender. Die nächſten Jahr⸗ 
märkte in unſerer Stadt finden wie folgt ſtatt: 
16. Februar Pferde⸗ und Viehmarkt, 9. März 
allgemeiner Markt, 13. April und 11. Mai 
Pferde⸗ und Viehmarkt, 15. Juni allgemeiner 
Markt, 13. Juli und 10. Auguſt Pferde⸗ und 
Viehmärkte, 14. September allgemeiner Markt, 
12. Oktober und 9. November Pferde⸗ und Vieh⸗ 
märkte, 14. Dezember allgemeiner Markt. Der 
Auftrieb von Rindern und Schweinen iſt auf 
allen Märkten geſtattet. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Beim Dreſchen verunglückt. Der Land⸗ 
wirt Nowicki in Tuſzyny bei Schwekatowo 
wurde beim Dreſchen von einem ſchweren Un⸗ 
fall betroffen. Beim Nachſchieben von Garben 
kam er mit der rechten Hand in das Getriebe 


Gasanſtaſt 4500 3l, für das Waſſerwerk 1000 | des Dreſchſatzes, wobei ihm der Unterarm bis 
31., für die Stadtziegelei 1500 3t., für den Vieh- ı zum Ellenbogen zermalmt wurde. 


III 


— 


BELGTEN = 


DEUTSCHLAND 
S  (ALTREICH) `. 


AE BIER 
WEIN 
je Koptu. Fahr in Liker 


Es wird weniger getrunken 
Das starke Sinken des Alkohoiverbrauchs in der letzten Zeit ist nicht nur den erhöhten 


Alkoholsteuern der meisten Länder zuzuschreiben, 


sondern vielmehr in erster Linie der 


immer grösser werdenden Sportbewegung der Jugend. Unser Schaubild zeigt überraschende 

Zahlen: Das als Weinland so gut bekannte Italien wird mehr als doppelt von Frankreichs 

Weinverbrauch übertroffen, und die als starke ”iertrinker bekannten Deutschen trinken weni- 
Leer als ein Drittel der in Belgien verbrauchten Menge- ; 


Ein Blick hinter Opernkuliſſen 


— 7} 


Bydgoszcz (Bromberg) 

Ein Kind 

in den Flammen umgekomme 

Am Sonnabend nachmittag brach in der an 
die Wiejſta (Dorſſtraße) angrenzenden ul. Pro 
jektowana 9 ein Brand aus. Eine hier ſtehende 
Baracke, die teilweiſe als Stall, teilweiſe aber 
einer arbeitsloſen Familie als Obdach diente, 
brannte vollständig nieder. Ein 135 jähriges 
Kind, das in der Baracke ſchlief, fand den Tod. 


Choinice (Konitz) 

Konitz zählt über 17 000 Einwohner. Am 31. 
12. 1938 zählte die Stadt 17027 Einwohner. 
Davon find 16 972 katholiſch, 805 evangeliſch, 
8 griech.⸗kath., ein Rechtgläubiger, jowie 46 Ju 
den. Auf Paß und Grenzübertrittsſcheine weil⸗ 
ten in der Stadt im Berichtsjahre 1113 Per⸗ 
jonen, davon 1094 aus dem Reiche. 

ng. Beim Dreſchen tödlich verunglückt. In 
Lipnice ereignete ſich ein Unfall, der ein 
Menſchenleben forderte. Beim Getreidedreſchen 
in der Wirtſchaft des Beſitzers Wnuk⸗Lipinſti 
trieb deſſen Ehefrau Anna die Pferde an. 
Plötzlich kam ſie der Antriebswelle zu nahe, 
wurde von derſelben erfaßt und ſo unglücklich 
zu Boden geſchleudert, daß fie infolge Schädel” ' 
bruchs auf der Stelle verſchied. 7 


Starogard (Stargard) 

ng. Folgenſchwerer Unfall. Aus Unvorſich⸗ 
tigkeit ſtieß ſich Wiktor Formella aus Lipin⸗ 
ten, als er einen Wagen umdrehen wollte, die 
Deichſel in den Leib. Da ſich ſofort heftige 
Schmerzen einſtellten, wurde er in das Kran⸗ 
kenhaus gebracht. Der Arzt ſtellte einen Riß 
der Leber feſt. Be: 


Toruń (Thorn) 


ng. Verſammlung des Coppernicus⸗Vereins 
Der Coppernicus⸗Verein veranftaltete eine 
Mitgliederverſammlung, die durch den zweiten 
Vorſitzenden Raapte eröffnet wurde. Lyzeal⸗ 
lehrer Kerber hielt alsdann einen Vortrag 
über „Die Schlacht von Richnau“ nach cinen 
alten Chronik. Hierauf erfolgten die ſtatuten⸗ 
mäßigen Neuwahlen des Schatzmeiſters und des 
Bibliothekars, wobei zum Schatzmeiſter Kauf⸗ 
mann. Erni Laengner und zum Bibliothekaz 
Herr Kerber gewählt wurden. ir 


Chełmno (Culm) j 13 7 
ung. Weichſel⸗Fähre. Die Waſſerbauinſpek⸗ 
tion teilt mit, daß wieder die kleine Fähre mit 


Dampfer für Perſonen und Fahrzeuge bis P- _ 
25 Zentner von 7 bis 20 Uhr verkeh i 


ORE 
Gdvnia (Gdingen) E 
po. Verſchüttet. Bei einer Erdarbeit wurde 
der 32 Jahre alte Arbeiter Wojciech 
Zadwarny aus Maly Kack von nachrutſchen⸗ 
dem Erdreich vollitändig verſchüttet. Es 
gelang den anderen Arbeitern, ihren Kamera” 
den noch lebend auszubuddeln. Der Gerettete 
mußte aber, da er innete Verletzungen erhalten 
hatte, in das Krankenhaus der Barmherzigen 
Schweſtern geſchafft werden. oi 


po. Güterzüge werden beſtohlen. In letzterer 
Zeit mehren fih die Diebitähle auf dem Ei ſe m 
bahnterrain in Chylonia außerordenk⸗ 
lich ſtart. Die Spitzbuben gehen dabei mit einer 
faſt unglaublichen Frechheit vor, indem ſie am 
hellen Tage ihre Raubzüge ausführen. Die ö 
Eiſenbahnwärter ſind ganz machtlos dagegen 
da fie von den Banditen bedroht und beschimpft 
werden. So wurden von einem auf dem toten 
Geleiſe ſtehenden Güterzug 10 0 00 Rilo 
Eiſenſchrott geftohlen, ohne daß es die Ber 
amten hindern konnten. 


— — 


Wir gratulieren p 


Der älteſte Bürger von Ratwig, Karl Horn, 
feiert am 7. Februar ſeinen 95. Geburtstag. 
Dem greiſen Geburtstagskind ſenden auch wir 
die herzlichſten Glückwünſche. : 


E a 
„Die Woche“ Nr. 6 


Hans Sachs beim Würſtchen⸗Eſſen, Siegfried 
beim Betriebsſport und noch vieles andere vom 
Leben hinter den Kuliſſen einer deutſchen 
Opernbühne, darüber plaudert mit vielen 
unterhaltenden Bildern die neue „Woche“. In 
weiteren Bildberichten: Die türtiſche Frau 
ehne Schleier — Frauen und Spitzen (aus dem 
Leben der belgiſchen Frau) — Birma von 
(Abſtieg eines Miſchvolkes) — Aleppo, die Feſte 
Syriens, Geſchichte und Bedeutung im Wandel 
der Jahrhunderte mit ſeltenen Flugaufnahmen. 
In weiteren Beiträgen erzählt „Die Woche 
luſtige Anekdoten von ſapaniſcher Höflichkeit, 
von Zahnbohrmaſchinen mit Notbremſe un 
andere tolle und kurioſe Geſchichten. Beſendere 
Bedeutung erhält das neue Heft der „ b 
durch die höchſt aktuelle und aufſchlußreiche Stel⸗ 
lungnahme des neuen Vizepräſidenten der 
Reichsbank, Staatsſekretär Brinkmann, zu dem 
Thema: Geld und Wirtſchaft. Außerdem bring! 
dieſes Heft der „Woche“ wie immer den reichen 
Bilderteil, viele feltene Bild⸗Dokumente Über 
jüngſte Ereigniſſe aus aller Welt, Humor, Räte 
und vieles andere mehr. B i 


mE 


‘Scheg augegangenen Jahr. 


Nr. 31 


Wie der „Przegląd Drzewny“ meldet, ist 


keine, Anaer Holzmarkt in den letzten Wochen 
— enderung der Lage eingetreten Ver- 
schränk. Sägewerke haben die Tätigkeit be- 
material oder eingestellt. weil es an Roh- 
direktion mangelt. Die Wilnaer Staatsforst- 
steig on hat bisber nur eine einzige Holzver- 
it. i aus vier Oberförstereien veröffent- 
* och war die Menge des angebotenen 
u verhältnismässig sehr klein. Die un- 
Orea aden Angebote von seiten der Staats- 

direktion verursachen den Sägewerks- 


Die polniſche Poitiparkafie 
im Jahre 1938 


A Bilanz der Polnischen Postsparkasse für 
1232 valir 1938 schliesst mit einer Summe von 
luste Mill. Zt. ab und die Gewinn- und Ver- 
nung mit 66.72 Mill. ZI. Trotz der ge- 
denen en politischen Verhältnisse zu verschie- 
dat dd Zeitpunkten des vergangenen Jahres 
— Entwicklung der Polnischen Postspar- 
macht. Jahre 1938 weitere Fortschritte ge- 
t. In den kritischen Monaten Marz und 
5e ber Oktober haben sich die Einlagen 
ist der Postsparkasse zwar verringert, doch 
wieda, ien anschliessenden Wochen alsbald 
zu Jer ein stärkerer Rückfluss der Einlagen 
ab verzeichnen gewesen, so dass die Mehr- 
hebungen wieder ausgeglichen wurden. 
1 esamtsumme der Spareinlagen betrug 
ie gEnde des Berichtsjahres 7888 Mill. ZI. 
b umme der 3 305.2 Mill. Zl. 
te stellten sich die Einlagen demnach 
Zahl 04 Mill. Zt. Ende des Jahres 1937. Die 
489 der Sparbücher hat im Berichtsjahr um 
verk auf 3.4 Mill. zugenommen. Der Scheck- 
von ehr erreichte im Jahre 1938 eine Summe 
84 we Milliarden Zl. und war damit um 
in lliarden, oder mehr als 15% grösser als 
Die Zahl der 
Ckkonten stieg um 3598 auf 78 506. ý 
die Kredittätigkeit der Postsparkasse 
rich im Berichtsjahr vergrössert. Die Er- 
licp ung von Bauten für soziale und öffent- 
den ‚Zwecke durch Stadt- und Landgemein- 
2 finanzierte die Postsparkasse mit 35 Mill. 
tüte. Landwirtschaftskrediten. und zwar 
— den Kauf von Boden, für Entwässerung 
zur yatellte die Postsparkasse 9.4 Mill. ZI. 
Ba, erfügung. 12,1 Mill. Zi. wurden für den 
Hoc von energiewirtschaftlichen Anlagen, 
von ungsleitungen, sowie erung 
Poste lüssen. Bau von Wegen und Brücken. 
ver nVestitionen, sowie See- und Hafen- In- 
Selb Onen bereitgestellt, 


hat sich 


Investitionen von 


Wirtſchaftszeitung 
Vom polnischen Holzmarkt 


Im Zeichen der Verhandlungen mit Litauen 


firmen grosse Sorgen, denn diese wissen nicht, 
wie sie ihren Holzbedarf eindecken sollen. 


Mit um so grösserer Aufmerksamkeit ver- 
folgt man in Kreisen der Wilnaer Sägewerks- 
industrie die Entwicklung der Hölzverhand- 
lungen mit Litauen. Diese erstrecken sich 
nicht nur. wie bereits berichtet, auf die Holz- 
flösserei auf dem Memelstrom, sondern auch 
auf die Verarbeitung polnischen Holzes auf 
Memeler Sägewerken, Die Verhandlungen dar- 
über wurden mit einer Abordnune des Memeler 
Sägewerkssyndikats geführt und erstreckten 
sich auf den Ankauf von 90 000 fm Rohholz, 
das grösstenteils nach Memel geflösst werden 
soll. Ein Teil dieses Holzes soll aber schön 
vorweg mit der Bahn nach Memel befördert 
werden, weil die Memeler Sägewerke eben- 
falls an Rohmaterialmangel leiden. Wie ver- 
lautet, werden die Abschlussverhandlungen 
darüber in Warschan ortgesetzt werden. Die 
Särewerksindustrie des Wilnaer Bezirks ist 
angesichts ihres eigenen Rohmaterialmangels 
sehr beunruhigt über diese Verhandlungen. Es 
haben verschiedene Konferenzen stattgefunden. 
in welchen sich die Vertreter der Sägewerks- 
industrie gegen eine Hölzausfuhr nach Litauen 
ausgesprochen haben. 

Eine weitere aktuelle Frage ist nach dem 
oben erwähnten Bericht der Export von be- 
arbeiteter Espe, und zwar besonders von Ma- 
terial für die Streichholzfabrikatiön. Der Export 
dieser Holzart ist vor zwei, Jahren gänzlich 
eingeschlafen. Man glaubt nunmehr. gewisse 
Möglichkeiten. für eine Espenholzausfuhr zu 
sehen. Aber auch die Ausfuhr des Halbfabri- 
kats, nämlich von Streichbölzern. erscheint den 
Interessenten nicht so trostlos, als es zunächst 
den Anschein hat. 


Kieferne Dielenbretter. gehobelt von 1“ sind 
auf 62 zł loco Wasson Wilna zurückgegangėn 
und dieselben von bis 1%“ auf 63-64 zł 
loco Waggon Wilna, bzw. auf 61--62 zł loco 
Waggon normalspuriger Bahnen in den Woje- 
wodschaften Wilna und Nowogrödek. Kieferne 
reine Baubretter, besäumt, bis /“ ermässigten 
sich auf 40—42 zt und 1%“ reine Baubretter 


bis 6“ auf 36 zł loco Waggon Verladestation 
wie oben. Halbreine Pretter I, Gattung % 
und 1“ sanken auf 37—38 z! frei Station Wilna 
und anderer Stationen in den genannten Woie- 
wodschaften und dieselben % und 11%" auf 
40-42 zł. %zöllige halbreine Bretter schliess- 
lich gingen auf 27—28 zł zurück. 

Von Lemberger Weichholzmarkt sind immer 
noch keine Aenderungen zu melden. Aus- 
landsbestellungen sind keine eingetrofien Die 
Tendenz ist schwach, und die Umsätze sind 
noch geringer geworden. 

Nicht viel anders ist die Situation am Hart- 
holzmarkt. Die Sägewerke klarer darüber. 
dass die Rohmaterialpreise verhältnismässig 
hoch sind. Gesucht waren Eichenblockbretter 
im Verhältnis von 30--70%. für die 90—91 zł 
je fm franko Waggon Verladestatior geboten 
wurden. Ferner waren Buchenklötze von 3 m 
Länge und 28 em Durchmesser aufwärts mit 
einer durchschnittlichen Dicke von 30—32 cm 
gesucht. Für dieses Material wurden 50—53 zł 
je fm loco Waggon Verladestation geboten. 

Im allgemeinen herrscht auf dem Sarnyer 
Holzmarkt Ruhe Während sonst um diese 
Zelt bereits Händler aus Warschau. Lodz und 
anderen Städten eingetroffen sind. um ihre 
Holzeinkäufe, und zwar besonders in Kiefern- 
holz. zu tätigen, ist in diesem Jahre noch nichts 
davon zu merken. 


Stark gesucht sind Bichenklötze für Friesen. 
Die Preise sind besonders für Eiche sehr hoch. 

Die erwartete Besserung der Lage ist auf 
dem Holzmarkt in Baranowicze noch nicht 
eingetreten. Das bezieht sich auf sämtliche 
Holzgebiete. Von grösseren Abschlüssen war 
noch nichts zu hören. und ebenso haben die 
Sägewerke trotz der Saison mit der Produk- 
tion noch nicht begonnen. 

Die allgemeine Unsicherheit wird dadurch 
beleuchtet, dass sowohl die Firmen, di: bereits 
Material gekauft haben, als auch die Firmen. 
die erst noch Material zu kaufen beabsichtigen, 
grosse Sorgen haben. Die ersteren wissen 
nicht, welches Material den grössten Absatz 
aufzuweisen haben wird tnd die letzten 
wiederum nicht, was sie produzieren sollen. 
um nicht mit grossen Vorräten liegen zu 
bleiben. Auch befürchten die letzteren. bei 
Abschlüssen zu hohe Preise zahlen zu mussen 
wollen aber andererseits nicht davon Abstand 
nehmen, da sie befürchten, dass Rohmaterial- 
knappheit eintreten wird, 


Getreide-Märkte 


Posen. 7. Februar 1939. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Stadion Pornafl. 


69 Muerwaltungskörperschaften wurden mit Richtpreise: 
liche A. finanziert. Für andere wirtschaft- Weisen al 18.25 218.75 
zer ecke wurden 3.7 Mill, e ns REED 
—— Die Gesamtsumme der von der Post- | prasete e 53 
detrus se bereitgestellten Investitionskredite P 11.00 —17.80 
der ß 67,1 Mill. ZI. Die kurzfristigen Kredite — p 475 ala eine 
kredi östsparkasse. also Wechsel, Lombard- 4 82 ers M ũ ea 14.35 —14.75 
Aoty new. betrugen Ende 1938: 53,2 Mill. Hafer, n ET 
age entfallen 19.3 Mill. ZI. auf Wert- | igen Ahr a eee 
rd. j 0—35 a 
ledi è Devisen-Abteilung der Postsparkasse er- — w 1 BR 
ons im Berichtsjahr 7542 Devisenänträge. | Weizenmehl Gatt 1 0—50% 33.00-35.50 
über nkasso-Abteilung nahm 000 Wechse » - la 0—65% 30.25-32.75 
mode Gesamtsumme von 116,3 Mill. zum K - 1 30—65% er 
1937 elne nes ist zegenüber dem Jahre 7 » I 35-659 26.00-28.50 
— g Zunahme der Wechselzahl um 33% s „ [a 50-65% 23.50-24.50 
eer Wechselsumme um 28%. In der . 1 35-50% 0 
Wen n-Abteilung waren 7661 Depositen im à » I 50—60% 24.50—25.50 
24% © von 180.1 Mill, Zt. zu verzeichnen, d. i. 7 = 1 60—65% —23.00 
nm mehr als im Jahre 1937. ” » II 65—70% 18.00-19.00 


© Lebensversicherungs-Abteilung der Post- 
Beurässe hat sich in den zehn Jahren ihres 
Verst: ens von 6000 Policen und 18.8 Mill. ZI. 
und cherungssumme bis auf 148800 Policen 


Glaube osen); Fa. Stefan und Roman Gala — 
Or 


y fliste legt aus im S. Okr. Z. 42. 


Weizenschrotmehl 95% . . 
Roöggen-A uszugsm+hl 0 
Roggenmehl l. Ge 50 


28.2520. oo 
7 — 
Roggenmehl po i 0—55% . 23.50—24.25 


Gerstenstroh, lose 


. ` 1.50—1.75 
Gerstenstrob, gepresst 2.25 


175125 


nd 218.8 Mill. Zi. Versicherungssumme im 65 
Jahre 1938 entwickelt. 3 1 583 5 — 
Rogg ro » — 
Firmennachrichten Kartoffelmehl „Superior“ . . . 28.50-81.80 
; W i . * — 

6 Generalversammlungen Weizenkleie ee 11.28-12.00 
daa (Posen): Spótka Akéyinia dla- Qospa R 
1 olnej. Nasiennej i Leśnej „Select“, ] Viktoriaerbs en. „ 27.00 —31.00 
mitte am 21. Februar 1939 um 11 Uhr vor- Fol ererbsen (grüne) į 24 50 —26.50 

ags im Saal der Firma, Matelki 50. Winterwicke Te Aera A BEN 
pinen . * . è — 

Ga Liquidationen Blaulupinen .. 7 2 $ A „ + 11.00—11.30 
Wale (Gdingen): Firma „Vox-Radio*. sp. | Serradella e e o o o s 200-2400 
3 in Gdingen, ul. Starowiejska 19, m, 6. interrae e o o o » 31.00-52.00 

meld. der Forderung innerhalb 3 Monaten. era „ „ „ „„ 88.00-49.00 
insamen 0 0 9 >è e! K * 
Poznaj (P Konkurse. Blauer Mohn EN 1 . 30.00 60 
osen): B terneh Leon Niem- „ eee ee Sur un 53. 
dee, “ul. Siowacklego 12, Ver- Rotklee (95-97%)  » 105.00 —110. 00 
Poznan? mangel Masse aufgehoben. Rotklee, roh . . s e » o . 70.00—$ 
. digga (Posen): Baumeister Edmund Rych- S N 

Au, Al, Reymonta 15. Verteilungsplan liegt | Schwedenklee . . e e e e .170.00—180.00 
dee en S. Okr., ul. Miyfiska 1a, 2.42. Vor- | Gelbklee, geschält . u . . 68.00-70.00 
malte sind innerhalb von 2 Wochen anzu-] Selbklee. ungeschält . . „25.00 
oze den, undklee ——— er er Er E) 66.00-71.00 
20 (Posen): Fa. Fr. Namyst Nast., Inh. C * 

Inn, Appenheimer, Kolonialwarengrossband- mothee ee er 8 
bohen Verfahren mangels Masse aufge- 59 — . ARE x 18.75 —16.75 
ôszez (B 2 Fa K Weizenstroh, lose. 1.50—1.75 
Mn, D Ach _ "Verfahren menge Weizenströh gepresst, . 18445 

Lorus Eingestellt. en ER AAS 
Twop horn): Textilwarengeschäit Ludwik | Roggenströb. gepresst = 
d. Posse in Cheimno ul. Hallera. Anmeld. Ha Dee le o ews 2.50 
Poznan a. bis zum 11. 3. S. Gr, in Chelmno. | Haterströh. gepress „ 

S * 
„ E 
$ . © 
èe b è 


Reguli 
Zi. be 
B 
K 
IL 
hsel 
De- 
Win 
Sent 
k 
W. 


zumelden® sind innerhalb von 2 Wochen an- Her 8 . 6.78 —6.25 
Netzeheu, lose . . 5,25—5.75 
i Vergleichsverfahren Netzeheu, vepresst . . 6.256,75 
Kei Gut Sterwilno, pow. Rypin, Besitzer Gesamtumsatz: 2724 t. davon Roggen 995, 
Gläubige O Jan Zbigniew Mieszkowski, | Wolzen 477, Oerste 328, Hafer 135, Mülllerei- 
S. O gerversammlung 22. 2. 39, 10 Uhr früh. | produkte 421, Samen 73, Futtermittel u. a. 
© Okr, Plok, j 295 Tonnen 


Börsen und Märkte 


Posener Viehmarkt 


vom 7. Februar 1939. 
Auftrieb: 476 Rinder, 1370 Schweine, 657 
Kälber und 99 Schafe; zusammen 2602 Stück. 
Rinder: 


Ochsen: 7 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 
angespannt 2-68 
b) jüngere Mastochsen bis zu 3 Jahren 50 58 
c) ältere 44 48 
d) massig 36 40 


. . . * ‘ . * . . 
genährte. s. s 


Ilen: 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 


b) Mastbullen. . . .. » 50 56 
c) gut genährte, zitere . 4248 
g mässi£ genährte u» 36-40 
* 

a) vollfleischige, ausgerhästete . . 62-68 
b) Mastkühe ae TE IE ER ra Sal EL T 1358 
c) gut genährte N „„ p Aaa 
d) mässig genährte o 

Arsen: . 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 6265 
b) Mastfärsen n P E | 50—58 
c) gut genährte 5; » 48 
d) mässig genährte, s PR w 


Jungvieb: 2 

a) gut genährtes «w s s . 
” mässig genährtes 2 
mer: 


à) beste ausgemästete Kälber . 82—90 
NM 
c) kut genährte » s va . 62—70 
d) mässig genährte . 46 60 


Schafe: 
a) volltleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel! 
b) gemästete, ältere Hammel und. 
Mutterschaffe 50 
c) gut genährte 


y voitlieibcht Schweine: ; 
a ge 
ben À 


von 120 bis 150kg 


Le dgewicht F ‚107-110 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 


A ke, . 104—106 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 


gewicht . 100—102 
d) fleischige Schweine von mehr als 
r 
e) Sauen und späte Kastrate . . 92—100 
Bacon-Schw è PER TEL HL a e OR E 
Marktverlauf: normal. 


Bromberg, 6. Februar. Amiliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
ndel frei Waggon Bromberg. Richt- 

eibe: Weizen 18.75-19.25, Roggen 14.7515, 
raugerste ——, Mahlgerste 16.85 bis 17.10, 
Hafer I 14.75, Weizenmehl 65% 32.50 bis 
33.50. Weizenschtötmehl 26 bis 27 Roxeen- 
schrotmehl 24.5025. Roggen -Ex pot teh] 
23.5024, Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12,50. Weizenkleie grob 12.7513. Roggenkleie 
11825—11.75, Gerstenkleie 11.50— 12. Gersten- 
grütze . Perlgrütze 36.50— 38. Feld 
erbsen 22—24, Viktoriaerbsen 27—31, Folger- 
erbsen 24—26. Sominerwicke 19-20, Peluschken 
22.50-23.50, Gelblupinen 12.75-13.25, Blaulupinen 
12—12.50, Serradella 21—23, Winterraps 49 
bis 50, Sommerraps 45—46, Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 59—61. blauer Mohn 93--96 
Senf J. Rotklee geteinigt 110—120 Rot- 
klee roh 75-85, Weissklee rob 225 --275 Lein- 
kuchen 24 his 2450. Rapskuchen 15.75-16.25, 


| 


— '' nn nn, a nn nn nn nn nn — nn mn 
— = 
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Kartoffelflocken 16—16.50. Roggenstrob lose 3 
ois 3.50. Roggenstroh gepresst 350-4. Netze- 
heu lose 5.50 —6. Netzeheu gepresst 6.25—6.15. 
Gesamtumsatz: 2114 t, davon Weizen 177 — 
ruhig, Roggen 1130 — ruhig, Gerste 262 — 
ruhig. Hafer 66 — ruhig, Weizenmehl 41 — 
ruhig, Roggenmehl 154 t — ruhig. 


Posener Effekten-Börse 


vom 7, Februar 1939. 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe 


grössere Stücke . . . 171.00 6 
leinere Stücke er 66 50 G 
4% Prämien-Dollar-Auleihe (S. III) - 
1. . Zlotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold ıl. Em. 62 007 
4½% Zloty»Pfandbriefe der Posener e 
Landschaft. Serie! 
grössere N 7 o o-a. 0 s0 
mittlere Stücke . 2 64.00 
kleinere Stücke 66.00 B 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft. 5500 
3% Invest.-Anleibe I. En. 86.25 
3% Iuvest.-Auleihe Il. Em. 87.25 G 
4% Konsol.- Anleihe „ . 67.00 
4% % Innerpoln. Anleihe . . 65.50 
Bank Cukrowuictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polsk: (100 zł) ohne Kupon 
e ee 
LES ( (( 62.00 5 
Lubań: Wronki (100 zł) „el IE) Br 0 33 50 € 
Herzteld & Viktorius. » » ı 72.50 
Stimmung: test. 
Warschauer Börse 
Warschau, 6. Pebruar 1939, 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in dev 


Staats- und Privatpapieren etwas stärker. 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 286.32 
Berlin h 213.07 
Brüssel er * 89. 89.62 
K penhagen . 110.57 3 3 
‚ondon „ 4.24.78] 24.87 88 
New York (Scheck) 15.28% 15.307, 5.311 
Paris n 14. \ . 7 
Prag è è . >. 18.06 18.16 
Italien * 12° . 27. 
Oslo 8124.82 
Stockheim 127.58] 128.17 
Danzir e o 90.75 100.25 
Zurich... % 119,25| 119.85 
Montreal 

Wien 2 


I Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
. Em. 86,00, 3pro2, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, Serie 92.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 87.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II, Em. Serie 93.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.75, 4proz. Konsol.-Anl, 1936 66.75 
4 proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.50, 
Sproz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 71.00-67.00, 
5%proz. Pfandbr. der Bank Roiny Serie I--II 
81. SFE proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 83. 
7proz. Oblie. d. Landes wirtschaitsb. II.—III. E. 
81. Sproz. Kom-Obiig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em: 81. 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. Piand- 
briefe der Landeswirtschaftsbank II. VI Ein. 
31. 5%proz Kom.-Oblig. der Landeswirtschaits- 
dank I, Em 81. proz. Kom.-Onlie der Lan- 
deswirtschaftsbank II.— III. und III. n. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank 
IV. Em. 81. proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97, Sproz. Piandbrieie 
der Poln. Handels-Kredit-Ges, 80,00. 4% proz 
Piandbriefe der Landsch Kredit-Ges. in War- 
schau Serie V 64.38--64.50. proz. Pfandbrieie 
der Städt. Kredit-Ges. in Warschau 1925 76.75, 
5proz. Pfandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1933 73--72.75—73—74.50, 5nroz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 1933 66, 
Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lodz 
1938 63.50. 5proz. Pfandbriefe der T. K. M. in 
Plock 1925 74, 5proz, Piandbriefe der T. K. M. 
in Petrikau 1933 62.00. 

Aktien: Tendenz — stark. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 58.50. Bank 
Polski 134. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 36—37 
bis 36.50, Wegiel 37—38--37, Lilpop 95. Modrze- 
jów 21.50--21, Norblin 103—104, Ostrowiec 
Serie B 71--73, Starachowice 56-5958. Zie- 
leniewski 78, Żyrardów 63—64.75—64.50, 


Warschau, 6. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25--22.75. Einheitsweizen 
20.25—20.75 Sammelweizen 19.75—20,25. Stan- 
dardroggen 14 bis 14.50, Braugerste 18.25 bis 
18.75, Sanaa raste U 1717.25. Standard. 
getste II 16.7517. Standardgerste III 16.50 
bis 16.75. Standardhafer 14.75 bis 15. Stan- 
dardhafer II 14 bis 14.50, Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16-17. Roggen- 
mehl 30% 26.25-27.25, Roggenschrotmehl 19,50 
bis 20. Karioffelmehl „Superior“ 30.75—31.75 

Weizenkleie grob 12.50—13. mittel und fein 
11:50-12:00. Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 9.75 10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 31—33.50. Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 20-21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 11,50—12. Winterraps 54 bis 55 
Sommerrap: 49—50. Winterrübsen 47 bis 48. 
blauer Mohn 97 99 Senf 56—59. Leinsamen 
54—55. Rotklee roh 80—90 gereinigt 97% 19 
bis 120. Weissklee roh 265—285, gereinigt 97 

315---335. Raygras S5--90. Leinkuchen 23.50 bis 
24.00 Rapskuchen 15.25— 15 78. Sonnenblumen- 
kuchen 40--42% 23.50--24. Kokoskuchen 18.50 
„is 19, Roggenstrob gepresst 4.254,75. Rog- 
genstroh lose 4.75--5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25--6,75. — Gesamt- 
umsatz: 4030 t. davon Roggen 2119 — belebt 
Weizen 56 — ruhig, Gerste 426 — ruhig, Hafer 
275 -— ruhig. Weizenmehl 218 — ruhig, Roggen- 
mahl 353 t == ruhig, 
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BitunISmakulall 


hat abzugeben 


Drukarnia Concordia &. 


Poznaj, Aleja Marsz. Pilsudskiego 28. 
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H. FOE RS TER 
DIPLOM- OPTIK E R 
Pornan, Fr. Ratajczaka 35 

Telefon 2428. 
Augengläser Sr Asiührung! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 


”onieck® 


Oherhetien. Dnterbeiien. Kisser Getreidewaagen 
enorme Yu wahl Reparaturen schnellstens nach amtlicher Vorschrift. i 
moderner Be | M —— tan en we et 


leuchtungs⸗ Freie Stadt Danzig 


körper. Zu⸗ 


behörteile für Tra ditioneller 


= 


ee zu spielenin der Lotterie Licht und 1 85 N pi F 
in der glücktichen Kollektur Telefon. KARNEVAL die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 
Ausführung ; "E 
J. LA N G E R ſämtl. Start» 19.—21. Febr. Brunon Trzeczak 


u. Schwach⸗[J Internat, Kasino - Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrei! Vereideter Taxatot und Auktionator 
verkauft täglich S—18 Uhr 
im eigenen Auktionslotal (Lokal Qicytacji) 
Starn Ryne? 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 
tpl. Herren-, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen“ 


möbel, Teppiche, Pianino, Flügel, Pianola, 


Bil 


Warszawa, Abt. POZNAN, ul. 


Sew. Mielżyńskiego 21, Tel. 31-41. 
P. K. O. 212475. 


i e 
für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandt 


Poznań, Stary Rynek 73/74 
SE Nur eigene Fabrikation. 


Se RE 
Ga = 


ſtromanlagen. 

Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


Heiz, u. Kochöfen, Einzelmöbel, Spiegel, 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartitel, Geld“ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 


schriften vermittelt zu Okiginatpeeisen 
die bekanuts 


Kosmos Sp.z 0.0: 


Reklame and Mea ; 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 
Läufer 


kauft man am billigsten 
bei 


AU 


Taxierungen jowie Liquidationen von Wohnun 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auftionslofal.) 3 


SIOE Tr 


Februar: 


die neue linie 


Rudolf Pechel: Provencalische Reise . Will 
Grohmann: Die Spanierin (mit Farbtafell) - 
Graf Wolf Baudissin: Equipen reiten für ihr 


Land - Fritz Rumpf: Geburt des Dämons 


Poznań D oznań, Maesa. Ditsudsk 25 Peter Bamm: Hinter der Maske . Archi- 
Pocztowa 3! tektur des Amüsements - Modenbeilage - 
Bydgoszez ſſel. 6105 Großer Schmuckwettbewerb u. vieies 22 
Gd ka 12 

Pe Rosmos-Ruchhandlung 
y Poznań, Al. Harsı.Pitsndskiage 25 


Gemeindepflegerin, Paſtoren⸗ od. Arztlochler mit ent, 

ſprechenden Kenniniſſen für Duerſtellung zum 1.4.39 

gejudht Meldungen mit Lebenslauf unt. 4079 a 
Swietojahska 10. 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


i bei den übern und nur gegen 
Aa at dka ag orig Teee ein aus gefolgt 


Uderſchriſtswort (bett) 22222222 $Ô Sroſchen 
ſedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort $ 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


A Verkäufe Ane und Berhauf 10 billige Tage Mädchen |, Suche von ſofort eine Mädchen Gute Exiſten ! 
N 2 von Romanen in deut- Eingefroffene im Spezialgeſchäft für] vom Lande ſucht Stel- tüchtige 7 epgl., kinderlieb, das per-] Alteſtes Cijen- gat 
ſcher, franzöſiſcher, eng⸗ Spitzen, Stickereien und] lung in Poſen. Off. u. Privatlehrerin fett im Kochen und Ser- | Baumaterialien⸗Heſche 

Wäſcheleinen liſcher u. ande Neuheit 4077 an die Geſchäftsſt. für meine zwei Kinder, vieren i ür feine in beſter Geſchäf teſtrahe 

ſcher u te Spra hab: f vie ft, für f ie eihärtelten 

aele hen, Schul und Lehre Phasson-Pergameni-Papler M. Golajta, d. Ztg. Poznan 3. | Zunge 11 Fahre, Tochter Küche ab 1. März für | Stadt in Provinz Pol) 

x ndfäden, büchern, Kunſtliteratur, 2 früher H. Rakowfka, Al H Fri 12 8- (5 Kl.) zur Gym- Poſen geſucht. (Hilfe in unmittelbarer nahen 
Bür Klaſſikern ſowie Wer⸗ roci prana und Pocztowa 1. Abere Witwe ſucht naſialvorbereitung. In vorhanden). Offerten u | Marktes und Autoblül 

ſten ken aller Wiſſensgebiete foei Mav comin l Beſchäftigung freier Zeit Heine Neben- 4074 an die Gejchäftsit. | halteſtelle. 54 Babee ele 


und Pinſel aller Art, gut und ganzer Bibliotheken gegen Dach und freie hilfe der Hausfrau er- d. Ztg. Poznań 5. größtem Erfolg b 


arten. W Station. . u. 4078 wünſcht. Gehalt 50 1 —— us 
3 bei Księgarnia — Aniykwarja Alle Vitamine blei- Kaufgesuehe an die act dieſ et as: 200 Station, Zum 1. März 1939 En eaa jät 
fes 2 we i ben erhalten. D A Ztg. Poznan 3. 3 Mädchen dieſen Betrieb eig oz. 
5 ee : g Kaufe altes L e NT Frau Kuhnke, e, tete Remiſen und 
oznan, Pierackiego 20. Landwirtsſohn, 17 3. förſterei Mi geſucht, m. guten Zeugniſſen en 
Bosnos, He 20. Dooria Martlaustt] dem und Gilber , wel, t tatuna pee Fee e ejeren Fabel Sete an verpadiet 
Inh.: Riehard Wojtklewir" Mg | Silbergeld, goldene Zähne, als k. Sieradz, Woj. Lódź Hoffmann. Offerten u. 4070 an bi 
3 Uhren und Goldſchmuck SErleve : Mictiewieza 3, W. 6. Seſchäftsſtelle d. Zeitz, 
ul. 27 Grudnia 11. G. DH, W ee ua Stubenmädchen Poznan 3. I 
Postfach 250. ul. Pocztowa 1. 6? an die Geſchäfteſt. Ex EN gs e ài 0 $ 7 Auienthalie X Reitaucant y 
d. . N . E Š $ ` 
— e a Ztg n A nijje mit Gehalts-. A | SÉC Podhalanisk® 
ehlungen rüulein menen Alle zum : un, 
2 ſſucht Stellung in f Frau v. Beyme, ô Inh.: A. Hoffma 
g in frau- en P 
6: mer enloſem Haushalt oder Komorniti, „Casanoma* Poznan. 
° i i p. Tulce, Poznańjtie. M tarita Re 
illa bel . —Danci nr ai bis ul. Wierzbiecice a 
0 erten unter an ancing. u - 
nl Bauen 833 ie Gefale b. Big. lee tilat früh. Ermäßigte Preife.) Telefon 82-64 
Gute Gelegenheit zum r x Bürofräulein Vorzügliche Speiſen. 


N 


Billige 


Off. unter 4082 an die 


Eint 
nkauf von erſtklaſſigen Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


Damen- und Herren -Ar⸗ 
tikeln. 


5 N 
Ofene Stellen 


W. Trojanowſti, Verkaufstage r R t IE 

sw. Marcin 18, vonl.ampenschirmen für | _Onierrien [Ò ee al $ 55 

Regiſtrierkaſſe 
wie neu, dtſch. Fabr, ver- 


Gas. u, elektrisches Licht 


Detektor - adioapparate Hausmädchen 


Nachhilſeſtunden und zuperläſſige 
a Aindermädchen 


an qan ‚4073 — H. Brodniemicz in eg 5 Sonny 1 alt a 
e ei e iefe n 4. Kl. und 1. Kl. mit leichter Hausarbei 
Blattes, Poznan 3. Taschen- „ Starn Ronet 11. Lyzeum Aue, Offert. |für 1 Sind. Lebenslauf 
* mit sangabe erbe- u. Gehaltsanſprüche u. 
SF une Gelegenheitskauf! ten ie 4001 an die 4080 an die Geichäftsit. 
2 in modernen Mustern ſoberhemden, Krawatten] Geſchäftsſt. d. Zeitung] d. Ztg. Poznan 3. 
Weisse Handschuhe Kredit, Aſſygnate, Ra-] Poznan 3. 1 
eee modern, en ber ie: 
wW verschiedene St. Szymański 2 SJ Eleve ; 
oche X eigen; Sw. Marcin 52/53. Stellengesuche zu ſofort geſucht. Be- 
ar - le * : ’ pe" u. Lebens- 
1 Strümpfe : ; Tüchtiger evangel. auf an 47% 
aa in modernen Farben. 1 2 2 85 Fleiſchergeſelle Big Wendorff, 
ZENTRALEÄ| "Socken [ Erotiska it See erb ien . Ae, 
3 i . u ellung von ſofor z , 
ST.RYNER 76 || e preiswert || f Mit nom en [|02 fg "s angebote | eee 
ee TAARA J. Schubert mit dem echten freund. erbeten an Geſucht zum 1. März 
i N den Kmoblanchsaft f| ee Sartos, eder jrüner 
Wäschefabrik Wäsche - Fabrik Krzylzezewo, Einben madchen 
und Leinenhaus Poznań e r voczta Adziecho wa, enmũdchen 
ar Dieser pa w pow. Gniezno. und ein 6 
jung und gesun ETE 
3.Schubert fi | Stary 1 76 Stets gut in der Gutsſekretärin ehrlich, fleißig u. a 
Stary Rynek 76 um : Lyzeumſchulbildung, per- | Bewerbungen m. Zeug- 
Tel 1008. ulica Nowa 10 ] Drogeria Marszausta rer: Deut“ u. Botnic, | nisabjóriften u. Lopn- 
landw. Buchführung, forderungen an 


Tel. 1008 u. 1758. Inh.: R. Wojtkiewicz 


Fl.: ul. Nowa 10 
Tel. 1758. Pomat. ul. 27 Grudnia 11 


ſucht Stellung. Off. u. 
4065 an die Geſchäftsſt. 


d. Ztg. Poznan 3. 


Frau M. Buſſe, 
Ruda Miyn, 
v. Rogoźno, Wlip. 


für deutſche u. polniſche 
Schreib maſchinenarbei⸗ 
ten per ſofort geſucht. 
Meldungen mit Lebens- 
lauf. 

Tama Garbarſta 21. 


Lichtbilder 
und Zeugnis⸗ 
: abſchriften find für 


die 
Stellungsſuchenden 
Wertob jekte. 
Wir bitten deshalb. 
ſolche Anlagen den 
Bewerbern un⸗ 
mittelbar nach er⸗ 
olgter Entſchlie⸗ 
ng unter Angabe 
der in der Anzeige 
vermerkten Offer⸗ 
ten⸗Nummer wie⸗ 
der zur 
da die Erſatz⸗An⸗ 
ſchaffung heute mit 
größeren nkoſten 
verknüpft iſt. 


Bojener Tageblatt‘ 


W 
N Verschiedenes 2 


Reklamen 


Plakate, Illuſtrationen, 
Gartenanlagen 
alles hinreißend ſchön, 
beſorgt der hervorragen- 

de Induſtriegraphiker 
aul, 
Sw. Wojciecha 7, W. 10. 
Tel. 12-31. 


Bevor 
Sie ſich ein 


kaufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 
Koftenloſe Prospekte u. 
Vorführungen. — Bes 
queme Ratenzahlungen 


Radiomechanika 


Poznan, $w. Marein 
nur 25. 
Telefon 12 38, 


ſowie 
Cognac, Liköre Men- 
polſchnäpſe. Rum, 
Pun 
zu niedrigen Preisen 
——. ERNE E 
Ballfrisuran 
Haarfärben 


Dauerwellen 


erstkl. Frisiersalon 
Damen und Herren 


N. Muszyaskh, 
ul. 27. Grudnia 4 un 


3 Maja Nr. 3. — 


2 
m 
Q 


Abendtaschef 
Gürtel 
Blumen 


— AaS j 
Bijouterie 
— j 


